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Berhandlungsabbruch in Tokio? 


Britiſche Ablehnung japaniſcher Währungs forderungen — Engliſch⸗ame rikaniſcher Proteſt gegen verjtärkt® 


Tokio, 2. Auguft, Die geſtrigen japaniſch⸗ 
engliſchen Verhandlungen über die Tientſiner 
Wirtſchaftsfragen find, was die Mä hrungs⸗ 
frage anbetrifft, bisher ohne Erfolg geblie⸗ 
ben. Japans Stellungnahme und ſeine Forde⸗ 
rungen gegenüber England ſind folgende: 

1. Die Befriedung Nordchinas ijt ſolange ge⸗ 
fährdet, wie der Tſchungking⸗ Dollar 
in Tientſin zugelaſſen iſt, während er ſonſt 
in Nordchina allgemein verboten ijt. 

2. Der Tſchungking⸗Dollar in der britiſchen 
Konzeſſion von Tientſin ſtellt ein Binde: 
glied zwiſchen der Tſchungking⸗Negierung 
und den Altiviſten in der Konzeſſion dar. 

8. Der Silber vorrat in der britiſchen 
Konzeſſion gehört der nordchineſiſchen Regie⸗ 


rung. 
4. Die britiſche Konzeſſion jol deshalb das 


Silber an die nordchineſiſche Regierung aus: 
liefern. 
Ein britiſcher Gegenvorſchlag, dieſe Fragen 


Finanzſachverſtändigen vorzulegen, wurde von 
Enn a 


In politiſchen Kreiſen vermutet man, daß, wie 
es auch deutlich aus Londoner Berichten hervor⸗ 
geht, England in der Währungsfrage mit 
Amerika zuſammenarbeiten wolle 
und deshalb ſeine Entſcheidung ſolange hinaus⸗ 
zögere, bis Waſhingtons Anſicht eingeholt ſei. 
Da Tokio aber die Einmiſchung Dritter, 

alſo in dieſem Falle Amerikas, in die 

Tientſinfrage ablehne, ſo halte man es für 

möglich, daß die ganze Konferenz in Tokio 

in Frage geſtellt ſei, falls England 
eine Zuſammenarbeit mit Amerika gegen 

Japan anſtrebe. 

Infolge der Erſchwerung der Lage hinſichtlich 
Tientſins fanden zwiſchen den beteiligten japa⸗ 
niſchen Miniſterien mehrere Ausſprachen ſtatt. 

Wie der diplomatiſche Korreſpondent des 
Reuter⸗Büros erfahren hat, ift es bei den Toz 
kioter Verhandlungen auch noch zu keiner 
Einigung über die Auslieferung der vier des 
Mordes verdächtigen Chineſen, die ſich zurzeit 
in der britiſchen Niederlaſſung in Tientſin be⸗ 
finden, gekommen. 

Gegenüber der japaniſchen Forderung auf 
Herausgabe des Silbers vertritt man britiſcher⸗ 
ſeits die Auffaſſung, daß das Silber der 
Tſchungking⸗ Regierung gehöre. „To⸗ 
kio Aſahi Schimbun“ berichtet ſogar, daß in⸗ 
folge der britiſchen Haltung die Beſprechungen 
einſtweilen aufgeſchoben worden feien. 

Die antibritiſche Bewegung in Nordchina 
dehnt ſich immer weiter aus. In chineſiſchen 
Blättern betont man, daß die in der Provinz 
Honan beginnende Bewegung keinesfalls mit 
der Zurückziehung des letzten Engländers enden 
würde. Man würde dieſe antibritiſche Bewe⸗ 
gung, ſo erklärt man in dieſen Kreiſen, ſolange 
aufrechterhalten, als die Engländer ihre Hal⸗ 
tung gegenüber China nicht ändern würden. 

Peking iſt ſeit Sonnabend mit antibritiſchen 
Plakaten bedeckt. Zahlreiche Engländer erhiel⸗ 
ten perſönliche Briefe, in denen ihnen geraten 
wird, das Land ſobald wie möglich zu verlaſſen. 
Chineſiſches Perſonal wird ebenſalls aufgefor⸗ 
dert, den Dienſt in engliſchen Familien einzu⸗ 
ſtellen. Aber auch in den Geſchäften verſchwin⸗ 
den engliſche Einfuhrwaren immer mehr. 
Gleichartige Berichte liegen auch aus ſolchen 
Orten vor, in denen überhaupt keine Engländer 
wohnen. 

Wie „Tokio Nitſchi Nitſchi“ berichtet, erhob 
geſtern der britiſche Botſchafter im japaniſchen 


Außenamt Vorſtellungen gegen die 
antibritiſche Bewegung in Japan 
und China. 


Er erklärte, „die japaniſche Regierung möge 
eine ſofortige Beendigung der Bewegung 


Sue 


Boykottbewegung 
herbeiführen“. Unter den gegenwärtigen 
Umſtänden könnte es „für England ſchwierig 
ſein, die Beſprechungen fortzuſetzen“. 

Der Vertreter des Außenminiſters erwiderte 
dem Botſchafter, daß die antibritiſche Bewegung 
und die Verhandlungen in Tokio völlig getrennte 
Angelegenheiten feien. Die antihritiihe Bewe- 
gung in Japan ſtelle eine ſpontane Handlung 
der Maſſen dar und die Regierung würde nur 
eingreifen, wenn Ruhe und Ordnung geſtört 
würden. Mit der Volksbewegung in China 
habe die japaniſche Regierung nichts zu tun. 

Das Blatt berichtet ſodann, daß auch der 
amerikaniſchſe Geſchäftsträger im 

Außenamt, und zwar beim Leiter der ame⸗ 

rikaniſchen Abteilung vorſtellig wurde. Er 

erſuchte, die antibritiſche Bewegung in China 
zu unterbinden, da, wie er behauptete, auch 
häufig Amerikaner in China durch ſie be⸗ 
troffen worden ſeien. 

„Tolio Nitſchi Nitſchi“ ſtellt fejt, daß die Zu: 


die ge rigen Schritte nunmehr deutlich 
ſichtbar geworden ſei. 
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Die Londoner Mittwochpreſſe ſtellt feſt, daß 
die Erfüllung der in Tokio geſtellten Forderung 
auf Einſtellung der antibritiſchen Bewegung als 
Bedingung für weitere Verhand⸗ 
lungen anzuſehen ſie. Gleichzeitig werden 
die Andeutungen über eine weitere Unter⸗ 
ſtützung Tſchungkings immer deutlicher. So 
ſtellt der diplomatiſche Korreſpondent der 
„Times“ heute kategoriſch feſt: „Großbritannien 
hat nicht die Abſicht, die Stützung der Tſchung⸗ 
king⸗Währung einzuſtellen“ Die japaniſchen 
Währungsforderungen könnten, ſo betont das 
Blatt, nicht ohne Einigung aller an China 
intereſſierten Mächte angenommen werden. Zur⸗ 
zeit würden Informationen mit vielen Ländern, 
einſchließlich Amerika, Frankreich und den Do⸗ 
minien gewechſelt. Erſt wenn dieſer Austauſch 
beendet ſei, würden weitere Inſtruktionen an 
den britiſchen Botſchafter in Tokio abgehen. 

„Daily Telegraph“ meldet ergänzend aus 
Paris, daß Frankreich in der Silber⸗ und Wäh⸗ 
gsfrage die bedingungsloſe Unter⸗ 
ſtützung des britiſchen Standpunk⸗ 
tes zugeſagt habe. 


Nationaldemokratische Danzig-Polemik gegen Smogorzewski 
a EETEE 


Der Artikel ohne Ende... 


Neue Kombinationen um die Danziger Frage 


(Drahtbericht unseres Warschauer 
Korrespoudenten) 


Warſchau, 2. Auguſt. Zu den neuen Er- 
klärungen Chamberlains erklärt das Wil⸗ 
naer „Skowo“, die Worte des Premiers von 
der hervorragenden Ruhe der polniſchen 
Regierung, der man vertrauen könne, daß ſie 
auch weiter Ruhe und Mäßigung bewahre, 
wären nicht nur der Ausdruck einer großen 
Anerkennung, ſondern auch der Ermunte⸗ 
rung, damit Polen weiterhin voreilige 
Schritte gegenüber Danzig ver⸗ 
meide. Das „Slowo“ iſt weiterhin der 
Meinung, daß der Ton der Rede Chamber: 
lains bedeutend von dem Optimismus ab- 
weiche, der in London in den letzten beiden 
Wochen geherrſcht habe. Der Miniſterpräſi⸗ 
dent halte die internationale Lage für ſehr 
ernſt. In London hege man, wie das 
„Slowo“ weiter berichtet, die Hoffnung, daß 
die Anweſenheit der britiſchen und franzo- 
ſiſchen Militärmiſſion in Moskau Deutſchland 
daran erinnern werde, daß es einen Krieg 
nicht nur mit den Weſtmächten, ſondern auch 
mit der Sowjetunion zu riskieren habe Der 
aus Berlin zurückgekehrte engliſche Preſſe⸗ 
magnat Lord Kensley, der mit dem 
Reichskanzler in Bayreuth ein Geſpräch 
hatte, ſoll, wie das „Skowo“ ebenfalls mel- 
det, erzählen, daß Hitler die Forderung der 
Uebergabe Danzigs als eine Bedingung der 
Entſpannung in Europa ſehr ſtark unter- 
ſtrichen habe. Die polniſche Regierung be- 
ginne, jo meint „Skowo“ ſchließlich, der R > - 
militariſierung der Freien Stadt 
größere Aufmerkſamkeit als bisher zu 
ſchenken. 

Der Artikel Smogorzewſkis über 
militäriſche Maßnahmen in Danzig, über den 
wir berichteten, wird verſchiedentlich in der 
polniſchen Preſſe nachgedruckt. Der national⸗ 
deinokratiſche „Dzien nik Narodowy" 
widmet Smogorzewſki einen Leitartikel und 


behauptet, daß er ſeinen Artikel nicht be⸗ 
endet habe. 

Wir ſtehen, jo leſen wir im „Dziennif 
Narodowy“ am Vortage einer mili⸗ 
täriſchen Auseinanderſetzung 
nit Deutſchland. Die deutſche Diviſion 
in Danzig fit eines der Elemente in der tom- 
menden Auseinanderſetzung. Das ſind keine 
deutſchen militäriſchen Spiele, ſondern das 
iſt ein Ausgangspunkt für eine zukünftige 
Auseinanderſetzung. Das nationaldemokra⸗ 
tiſche Blatt iſt dann weiter der Meinung, 
daß man aus den militäriſchen Maßnahmen 
politeſche Folgerungen ziehen müſſe und 
fragt, was Smogorzewſki denn dem polni- 
ſchen Staat zu tun rate. Leider habe ſein 
Artikel darüber keinen Aufſchluß gegeben 
und deshalb ſei er nicht beendet. 


Der „Czas“ weiß wieder von angeblich 
neuen diplomatiſchen Abſichten Deutſchlands 
zu berichten, die auf eine „JIſolie rung 
Polens“ gerichtet feien. Deutſchland wolle 
aus der internationalen Auseinanderſetzung 
alle Fragen ausſchließen, die nicht unmittel⸗ 
bar die Intereſſen Englands berührten. Zu 
dieſen Fragen gehören vor allem Dan zi g 
und Pommerellen. Die Ijolie- 
rung Polens in dieſem Punkte ſei das 
Hauptziel der gegenwärtigen Bemühungen 
der deutſchen Diplomatie. 


Schweden 
erkennt die Slowakei an 


Preßburg, 2. Auguſt. Im Auftrag der ſchwe⸗ 
diſchen Regierung teilte der ehemalige ſchwedi⸗ 
ſche Honorarkonſul in Preßburg, Dr. Emil 
Stodola, am Dienstag dem Miniſterium für 
Auswärtige Angelegenheiten mit. daß Schwe⸗ 
den die offiziellen Beziehungen mit der Slowa⸗ 
kiſchen Republik aufnehme. Schweden iſt damit 
der erſte nordiſche Staat, der die Slowakiſche 
Republik anerkennt. 
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Britiſche Parlamenksferien 


London, 2. Auguſt. Amtlich wird in London 
mitgeteilt, daß das Parlament auf acht Wochen, 
und zwar bis zum 3. Oktober, in Ferien geht. 

Schatzkanzler Sir John Simon wurde im 
Unterhaus vom Labour⸗Abgeordneten Shinwell 
gefragt, wann er glaube, eine Erklärung zu der 
vorgeſehenen „Verteidigungsanleihe“ 
in Höhe von 500 Millionen Pfund 
abgeben zu können. Simon erwiderte darauf, 
er könne einen Zeitpunkt noch nicht angeben. 
Als Shinwell nun fragte, ob die Anleihe etwa 
während der Parlamentsferien aufgelegt wer⸗ 
den könne, erwiderte Simon, daß er keine 
Erklärung hierzu abgeben wolle. 

* 


London, 2 Auguſt. Der außenpolitiſche Aus⸗ 


ſchuß des britiſchen Kabinetts trat am Dienstag 
in den Amtsräumen des Premierminiſters zu 
einer Sitzung zuſammen, in der als Vorberei⸗ 
tung für die am Mittwoch ſtattfindende Voll⸗ 
ſitzung des Kabinetts die allgemeine Lage über⸗ 
prüft wurde. 

Wahrſcheinlich habe, jo meint Preg Aſſocia⸗ 
tion, der Ausſchuß den Schwierigkeiten, 
denen ſich England im Fernen Oſten gegen⸗ 
überſieht, beſondere Beachtung geſchenkt. Die 
Miniſter dürften auch den Fortgang der eng⸗ 
liſch⸗ ſowjetruſſiſchen Verhandlungen 
und im Zuſammenhang damit die Frage der 
Entſendung der Militärmiſſion nach Moskau 
überprüft haben. Man rechne damit, daß die 
britiſche Militärabordnung Mittwoch nach 
Paris zu Beſprechungen fahren werde, um son 
dort aus mit der franzöſiſchen Militärmiſſion 
zuſammen nach Moskau zu reiſen. 


Britiſche Kriegsſchiſſe 
in türkiſchen Häfen 


Iſtanbul, 2. Auguſt. Mittwoch vormittag iſt 
in Iſtanbul der engliſche Schlachtkreuzer „War⸗ 
ſpite“ mit 4 Zerſtörern zu einem Flottenbeſuch 
eingetroffen. Die engliſchen Kriegsſchiffe werden 
ſich bis zum Sonntag im Hafen aufhalten 
Gleichzeitig iſt heute in Smyrna der engliſche 
Schlachtkreuzer „Malaya“ eingetroffen. 

Es iſt das erſte Mal, daß die Türkei einem 


ausländiſchen Kriegsſchiff das Anlaufen der 


wichtigen Seefeſtung Smyrna geſtattet 

In den Kreijen, die die engliſch⸗ türkiſche 
Bündnispolitik vertreten, werden die engliſchen 
Kriegsſchiffbeſuche beſonders groß aufgezogen. 
Dazu gehört auch ein Empfang des franzöſiſchen 
Botſchafters, der in der Türkei die engliſch⸗ 
franzöſiſche Freundſchaft demonſtrieren ſoll. 

Am Freitag fliegt der engliſche Geſchwader⸗ 
chef, Vizeadmiral Cunningham, nach An⸗ 
kara zum Beſuch beim Staatspräſidenten und 
beim Chef des Generalſtabes. 


Tſchechiſche Regierungstruppe 
im Protektorat 


Prag, 2. Auguſt. Im Protektorat Böhmen 
und Mähren wird, wie die Blätter melden, eine 
Regierungstruppe errichtet werden, die 
dem Staatspräſidenten unterſtellt wird. Dieſe 
Entſcheidung gründet fih auf den Erlaß Adolf 
Hitlers vom 16. März 1939 über die Errich⸗ 
tung des Protektorats Böhmen und Mähren 
In einem Artikel dieſes Erlaſſes heißt es, daf 
für die Aufrechterhaltung der inneren Sicher- 
heit und Ordnung im Protektorat eigene 
Verbände aufgeſtellt werden könnten, über 
deren Organjlation, Stärke, Zahl und Bewaff 
nung die Entſcheidung bei der Reichsregierung 
liege. Die Regierungstruppe im Protektora“ 
jol 7000 Mann ſtark fein, unter denen ſich 280 
Offiziere befinden. Alle Angehörigen dieſer 
Truppe müſſen tſchechiſcher Nationa- 
lität ſein. Sie werden vorzugsweiſe aus der 
ehemaligen tſchecho⸗ſlowakiſchen Wehrmacht ent: 
nommen. Die Angehörigen der Truppe ver 
pflichten ſich zu jähriger Dienſtzeit. Ober 
bejehlshaber iſt der Staatspräſident, Komman 
deur ein Geheralinipefteur, dem in den größerer 


U tigehiihen Städten Inſpeitoren unterſtehen. 
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Worte und Wirklichkeit | Bemer£ungen sur _Fagespotttir 


Iffiziöfe deutiche Stimme zur Unterhaus- 
rede Chamberlains 
Zu der gestern wiedergegebenen Un- 
terhausrede Chamberlains schreibt die 
Berliner offiziöse Deutsche diplomatisch- 
politische Korrespondenz: 

Der engliſche Miniſterpräſident C H am s 
berlain hat fih in feiner Unterhausrede 
gefliſſentlich bemüht, die Folgerichtigkeit und 
Korrektheit der engliſchen Außenpolitik ſei⸗ 
nem eigenen Lande wie dem Ausland gegen 
über zu beweiſen. Dieſes Bemühen trat bei 
allen Problemen in Erſcheinung, die Herr 
Chamberlain berührte. Auch der Schluß ſei⸗ 
ner Rede, in der er ſeiner Hoffnung auf 
Beſſerung des Vertrauens der Völker in die 
friedlichen Abſichten der Staaten Ausdruck 
gab, entſpricht letzten Endes dem, was aus 
ſeinen früheren Reden bekannt iſt. 

Wenn man indeſſen den Inhalt ſeiner 
Rede und die tatſächlichen Gegebenheiten 
miteinander vergleicht, ſo wird man zwiſchen 
Worten und Wirklichkeiten einen 
weſentlichen Unterſchied feſtſtellen 
müſſen. Was insbeſondere die Beteuerung 
Chamberlains anlangt, „daß die britiſche 
Regierung ängſtlich darauf bedacht ſei, nicht 
den Anſchein zu erwecken, als ob ſie die Un⸗ 
abhängigkeit anderer Staaten zu beſchneiden 
wünſche“, ſo ſcheint dieſe, die nur eine Wie⸗ 
derholung früherer ähnlicher Verſicherungen 
darſtellt, nicht ohne weiteres in den be⸗ 
troffenen Staaten gläubigen Widerhall zu 
finden. Denn der ſchwediſche Außenminiſter 
Sandler ſah ſich zur ſelben Stunde vor 
die Notwendigkeit verſetzt, in aller Oeffent⸗ 
lichkeit die Weſtmächte zu warnen. 
Dieſe müßten verſtehen, daß das Vertrauen 
in ihren Willen zur Reſpektierung der Unab⸗ 
hängigkeit der kleinen Länder einen lange 
Zeit nicht zu reparierenden Riß 
bekäme, falls jene Methoden, ſie zum Gegen⸗ 
ſtand von Großmachterörterungen zu machen 
und dann zu Werkzeugen machtpolitiſcher 
Kombinationen zu verwandeln, für den Auf⸗ 
bau einer Friedensfront zur Anwendung ge⸗ 
bracht würden. Erſt durch Englands poli⸗ 
tiſche Aktivität ſind derartige Probleme über⸗ 
haupt aufgeworfen worden. Sich gegen ſol⸗ 
chen Tatbeſtand verwahren oder ihn verdun⸗ 
keln zu wollen, kann alſo nicht gutem Glau⸗ 
ben entſpringen. 

Man wird ſich daher in England nicht über 
das Mißtrauen wundern können, das nach 
mannigfachen Erfahrungen auf deutſcher 
Seite den engliſchen Beſtrebungen und Zie⸗ 
len entgegengebracht werden muß. Hat doch 
auch Japan dieſer Tage es ſpüren müſſen, 
wie auf der einen Seite ſich England auf 
Grund der überzeugenden Kraft der Ver⸗ 
nunft und der Tatſachen anſcheinend 
zu einem Entgegenkommen bereit 
zeigte, während auf der anderen Seite ſeine 
Diplomatie nicht ruhte, um hinterrücks durch 
eine andere Macht ſeinem japaniſchen 
Perhandlungspartner Schwierigkeiten zu be- 
reiten. 

Solange die Mächte, die mit England be⸗ 
kannte Meinungsverſchiedenheiten auszu⸗ 
tragen haben, auf ſolche Taktik gefaßt ſein 
müſſen, wird allerdings wenig Ausſicht 
beſtehen, daß die Hoffnung Chamberlains, 
das Vertrauen der Völker in die fried⸗ 
lichen Abſichten aller Staaten geſtärkt und 
dann auch die Differenzen durch friedliche 
Beſprechungen gelöſt zu ſehen, in Erfüllung 
gehen könnte. 


TŘ. ͤ —ƷUUwü— 


Möglichkeiten 


des deufic-iowjetruffiicen 
Handelsverkehrs 


(Von unserem Berliner Korrespondenten) 


Berlin, 2. Auguſt. 

Die deutjch = ruffiihen Wirtſchaftsverhand⸗ 
lungen, die in Berlin geführt werden, haben 
in der deutſchen Preſſe bisher keinerlei Er- 
wähnung gefunden. Auch die Amtsſtellen 
hüllen ſich in abſolutes Schweigen. Das iſt 
nicht überraſchend. Es entſpricht den Ge- 
pflogenheiten der Berliner Behörden, erſt 
dann vor die Oeffentlichkeit zu treten, 
wenn praktiſche Ergebniſſe zu mel: 
den ſind. Bei den monatelangen Verhand⸗ 
lungen mit Rumänien zu Beginn dieſes 
Jahres iſt es nicht anders geweſen. Es er⸗ 
übrigt ſich alſo, den zahlreichen im Auslande 
verbreiteten Gerüchten über Einzelheiten 
der Beſprechungen entgegenzutreten. Dieſe 
Veröffentlichungen dürften faſt ausſchließlich 


auf Kombinationen beruhen. Das 
gilt insbeſondere von Behauptungen, wonach 
Reichswirtſchaftsminiſter Funk ſich dem⸗ 
nächſt nach Moskau begeben werde. Dieſe 
Behauptungen ſind vollkommen unzutreffend. 
Im übrigen wird von der ruſſiſchen Ber- 
handlungsſeite die gleiche Zurück⸗ 
haltung gegenüber der Oeffentlichkeit ge⸗ 
wahrt. 

Welche Möglichkeiten jedoch der deutſch⸗ 
ruſſiſche Handelsverkehr in ſich birgt, zeigen 
die Umſätze, die zwiſchen beiden Ländern in 
früheren Jahren erzielt worden ſind. So 
führte Deutſchland im Jahre 1929 nicht weni- 
ger als für 426 Mill. RM. Waren in die 
UdSSR aus und kaufte von dorther für 
354 Mill. RM. Im Jahre 1932 waren die 


Bruch des Mandatsrechts 


Ein Stück Deutſch⸗Südweſt⸗Aſrikas der Südafrikanischen Union einverleibt 


(Von unserem Korrespondenten) 
Berlin, 2. Auguſt. Durch eine Mitteilung der 
„Times“ erhält die Welt Kenntnis von einer 
ſchweren Rechtsverletzung, deren fih die fiid- 
afrikaniſche Regierung ſchuldig macht. 
Nach dem Verſailler Vertrag ſind die deutſchen 
Kolonien einzelnen Mächten der Siegergruppe 
als „Mandate“ zu treuen Händen iber- 
tragen worden. Die Kolonie Deutſch⸗Süd⸗ 
weſtafrika ift Mandatsgebiet der Südafri⸗ 
kaniſchen Union geworden. Für die getreue 
Ausübung des Mandats ſchulden die betreffen⸗ 
den Länder dem Völkerbund Rechenſchaft. 
Obwohl ſich grundſätzlich am Charakter die⸗ 
ſer Mandate nichts geändert hat, wird im 
Amtsblatt der ſüdafrikaniſchen Regierung 
mitgeteilt, daß ein Stück der deut⸗ 
ſchen Kolonie Südweſt⸗ Afrika 
dem Gebiet der Südafrikaniſchen 
Union einverleibt worden ſei 
Es beſteht kein Zweifel. — ſo meint man in 
Berliner politiſchen Kreiſen — daß dieſer Akt 
völker rechtswidrig, vertragswidrig und 
daher nichtig iſt. Er wird zudem als ein 


das Reich aufgefaßt, das mit wachſender Ener⸗ 
gie auf Rückgabe ſeiner Kolonien beſtanden hat. 
Es handelt ſich bei dem annektierten Gebiet um 
den ſogenannten „Caprivi - Zipfel“, d. h. um 
einen Gebietsſtreifen von der Nordoſtecke der 
Kolonie nam dem größten ſüdafrikaniſchen Fluß 
dem Sambeſi, und damit um eine Verbindung 
der weſtafrikaniſchen Kolonie mit der oſtafrika⸗ 
niſchen Küſte. Als Begründung für dieſe An⸗ 
nektierung wird angeführt, daß ſie infolge der 
geographiſchen Lage des Landſtreifens notwen⸗ 
dig ſei. Deutſcherſeits ſteht man auf dem 
Standpunkt, daß es für eine Mandatsmacht 
keinerlei irgendwie geartete Zweckmäßigkeits⸗ 
erwägung geben kann, die den Bruch ver- 
traglich feſtgelegten Rechtes recht⸗ 
fertige. Wenn nach Vernunft und Billigkeit 
verfahren worden wäre, ſo ſagt man weiter in 
Berlin, ſo wäre Deutſchland längſt in den Be⸗ 
ſitz ſeiner Kolonien zurückgelangt, und dann 
wäre die Eingliederung irgendeines Gebiets⸗ 
teiles in das Territorium einer Nachbarmacht 
ein feindſeliger Akt und ein Frie⸗ 
densbruch, der unüberjehbare Folgen ohon 


ausgeſprochen unfreundlicher Akt gegen | müßte. 


r 


Schwediſche Warnung / 


Stockholm, 2. Auguſt. Der ſchwediſche Außen⸗ 
miniſter Sandler hat in einer Rede in ent⸗ 
ſchiedener Weiſe zu den „Garantie“-Projekten 
Stellung genommen, die in bezug auf die bal⸗ 
tiſchen Staaten in den engliſch⸗ſowjetruſſiſchen 
Beſprechungen eine Hauptrolle ſpielen. Miniſter 
Sandler erklärte dabei u. a.: 

In der letzten Zeit hat die Oeffentlichkeit in 
Finnland und Schweden mit Intereſſe den 
Verlauf der Beſprechungen verfolgt, die zwi⸗ 
ſchen einigen Mächten ſtattfinden und welche 
die grundlegenden Bedingungen der Neutra⸗ 
litätspolitik der nordiſchen Staaten be⸗ 
rühren. Die Außenminiſter der nordiſchen Staa⸗ 
ten haben während ihrer letzten Konferenz in 


„Stockholm einmütig erklärt, daß fie an der un: 


bedingten Neutralitätpolitit fejt- 
halten. Es beſteht kein Zweifel darüber, daß 
Finnland Gegenſtand von Beſprechungen 
zwiſchen den Großmächten war, — von Be⸗ 


Vor 25 Jahren: Heldenſahrt des Bäderſchiſſe „Königin Luiſe“ 


Am 1. Auguſt 1914 ging der zu einem Hilfsminenleger umgebaute deutſche Seebäderdampfer 


„Königin Luiſe“ nach 


weren Feuer des engliſchen Kreuzers e 
cn tee pie h an Bord genommen wurde, fand wenige Zeit ſpä⸗ 


„Königin Luiſe“, die von der „Amphion“ 
ter den Heldentod, als der engliſche 
Bäderſchiff gelegten Minen auf 


Kreuzer auf k 
lref und fant, deren Lage die tapferen Männer 


Erfüllung einer wichtigen militäriſchen Aufgabe vor der Themſemün⸗ 


„Amphion“ unter. Die Beſatzung der 


eine der von dem deutſchen 


von der „Königin Luiſe“ trotz allerſchärſſter Verhöre auf der „Amphion“ nicht preis- 

gegeben hatten. Dieſes Bilddokument zeigt die „Königin Luiſe“ zwei Tage vor ihrem, 

Untergang auf der Marinewerft in Wilhelmshaven, wo das Schiff als Hilfsminenleger aus⸗ 
gerüſtet wurde ; 


Eine Erllärung des 
Außenminiſters Sandler 


ſprechungen, die mit den Grundſätzen der Außen⸗ 
politik der ſtandinaviſchen Staaten nicht in 
Einklang zu bringen find. Schweden nimmt 
nicht an, daß die Verhandlungen zu Ergeb⸗ 
niſſen führen, gegen die Finnland auf Grund 
ſeines Rechts unter Anwendung aller 
Kräfte auftreten müßte, und zwar mit dem 
Ziel, ſich nicht plötzlich in einer falſchen Neu⸗ 
tralitätspoſition zu finden. Es iſt ganz klar, 
daß in einem ſolchen Falle auch die Intereſſen 
Schwedens leiden würden. Die Tatſache, daß 
Schweden nicht zögert, in einem ſolchen Falle 
entſprechend zu reagieren, würde der natürliche 
Ausdruck der realen politiſchen Intereſſen 
Schwedens ſein. 


Wir müſſen uns über die Situation klar 
werden: Wenn die Großmächte erklären, daß 
ſie die Sicherung gewiſſer kleiner Staaten ge⸗ 
gen jeglichen Angriff beabſichtigen, ſo iſt es 
ſelbſtverſtändlich, daß das letzte Wort bei 
diefen kleinen Staaten liegt, da ihre 
Sicherheit ihr eigenes Lebensintereſſe darſtellt. 


Der Ausgangspunkt der engliſch⸗-ſowjetruſſi⸗ 
ſchen Verhandlungen ſollte die Feſtlegung einer 
Zuſammenarbeit zwiſchen dieſen beiden Staa⸗ 
ten ſein, um die britiſche Garantie 
gegenüber Polen zu erweitern und zu 
feſtigen. Im Gegenſatz hierzu würde Polen 
keine ſowjetruſſiſche Garantie annehmen. Man 
hört nichts über Verſuche, Polen in das fran⸗ 
zöſiſch⸗britiſch⸗ſowjetruſſiſche Garantieſyſtem ein- 
zubeziehen. 


Die Weſtmächte, ſo erklärte Außenminiſter 
Sandler abſchließend, ſollten verſtehen, daß das 
Vertrauen in ihren Willen, die Unabhängigkeit 
kleiner Nationen zu achten, für lange Zeit ver⸗ 
nichtet ſein würde, wenn man ſolche Methoden 
bei der Organiſierung der „Friedensfront“ an⸗ 
wenden wollte. 


Zurechtweiſung 
aus Moskau 


| 

| 

Mos tau, 2. Auguit. Die ſowjetruſſiſche Tab: 
Agentur wendet jih mit ſcharfem Proteſt gegen 
die engliſchen Kommentare zu den Moskauer 
Verhandlungen. Es handele ſich wirklich nicht 
darum, ob die Neutralität irgendeines Landes 
anzutaſten ſei oder nicht, ſondern um die un⸗ 
klare Formulierung der engliſchen 
Vorſchläge, die immer wieder ein Hinter⸗ 
türchen offenlaſſen. 
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deutſchen Exporte ſogar auf 625,3 Mill. RM 
geſtiegen, während die Importe mit 271 Mill 
RM. zwar gegenüber 1929 eine Verringerung 
erfahren hatten, ſich aber immer noch auf 
einer beachtlichen Höhe bewegten. Seit 1935 
war dann ein ſtändiger Rückgang 
des Güteraustauſches zwiſchen dem Reich und 
der UDSSR feſtzuſtellen. Die deutſchen Be- 
züge erreichten in dieſem Jahr noch einmal 
eine Höhe von 215 Mill. RM., während die 
Ausfuhren jedoch den geradezu kataſt to⸗ 
phalen Zuſammenbruch auf 39,3 Mill. RM. 
zeigten. 1936 und 1937 wurden von deut⸗ 
ſchen Importeuren für 93,2 und 65,2 Mill. 
Waren aus der Sowjetunion bezogen, wäh⸗ 
rend die deutſchen Lieferungen mit 126,1 bzw. 
117,4 Mill. RM. ausgewieſen wurden. Der 
in dieſen Ziffern zutage tretende Rückgang 
hat auch 1938 angehalten. 


Die beiderſeitigen Unterhändler befinden 
ſich ſomit vor einer Situation, die dadurch 
gekennzeichnet ift, daß einmal die Erfahrun⸗ 
gen früherer Jahre die auße ror den 
liche Ergänzungsfähigkeit beider 
Staaten gezeigt haben, während anderer⸗ 
ſeits aus den verſchiedenſten Gründen in der 
folgenden Zeit ein ſtändiger Umſatzſchwund 
die Handelsbilanzen kennzeichnete. Mar die 
vor einigen Wochen von Molotow ver: 
tretene Anſicht ernſt gemeint, nach der man 
zu einem Wiederaufbau des Güteraus⸗ 
tauſches mit Deutſchland kommen möchte, ſo 
wird ſicherlich mit einem Abkommen zu 
rechnen ſein, das beiden Teilen gerecht 
wird. Ruſſiſche Rohſtoffe haben für 
die deutſche Wirtſchaft ſtändig einen Anreiz 
gehabt, während deutſche Induſtrie⸗ 
anlagen in der UdSSR maßgeblich an 
der Erhöhung der Produktion der gewerb⸗ 
lichen Wirtſchaft beteiligt waren. 

Was im einzelnen bei den gegenwärtigen 
deutſch⸗ruſſiſchen Verhandlungen als Ergeb⸗ 
nis herausſpringen wird, iſt bei der Lage der 
Dinge nicht zu überſehen. 


Deufich-ipanifche 


Verhandlungen 


Berlin, 2. Auguft. Nachdem vor kurzem die 
Vorbeſprechungen über einen neuen deutſch⸗ 
ſpaniſchen Wirtſchaftsvertrag ob 
geſchloſſen worden ſind, wurde nach der Abreiſe 
des deutſchen Delegationsführers Wohltat 
in Unterausſchüſſen eine Klärung der ſchweben⸗ 
den Fragen weiter vorangetrieben. Es kann 
nunmehr als ſicher gelten, daß mit der Wieder 
aufnahme der offiziellen Handelsvertragsver⸗ 
handlungen nicht vor September zu rechnen ift 
Miniſterialdirektor Wohltat wird ſich nach Ab, 
ſchluß feiner Londoner Beſprechungen auf Ur 
laub begeben und im September in Spanien 
die Beſprechungen fortſetzen. In der 
Zwiſchenzeit dürften die Unterausihüffe Gele⸗ 
genheit haben, alle techniſchen Fragen weit, 
gehend zu klären. 


Lokomotivführer⸗Streik 
in England? 


London, 2. August. Der Exekutivausſchuß 
des Lokomotipführer⸗ und Heizerverbandes, dem 
ungefähr 53 000 Lokomotivführer und Heizer 
der Haupteiſenbahnlinien angehören, hat am 
Dienstag beſchloſſen, den Streik zu erklären, 
wenn die Forderungen des Verbandes nach 
Erhöhung der Löhne und Verbeſſerung de / 
Arbeitsbedingungen nicht ſtattgegeben wird. 

F 257,200 200 


Landwirtſchaftliche Selbſthilfe 


Ein Beginn im Wilnagebiet 

Warſchau, 2. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.) 
Im Kreiſe Osmiana in der Wilnaer Wojewod⸗ 
ſchaft iſt durch Anordnung des Staroſten die 
landwirtſchaftliche Selbſthilfe 
durchgeführt worden. Wir haben jeinerzeid 
über dieſe wichtige Verordnung berichtet, nach 
der die Bauernſchaft zu gemeinſamer 
Feldbeſtellung angehalten werden kann. 
Nach dem Bericht der „Gazeta Polſka“ wird im 
Kreiſe Osmiana die landwirtſchaftliche Selbſt⸗ 
hilfe für die Familien der Soldaten in Ge⸗ 
ſtalt von Arbeitsleiſtung und Hilfe in Natura⸗ 
lien und in Geld durchgeführt. Als Inſtruk⸗ 
teure bei der landwirtſchaftlichen Selbſthilfe 
hat der Sta roſt 98 landwirtſchaftliche Leiter und 
209 Stellvertreter berufen. 


20 Millionen Umſatz zwiſchen 


Polen und den Sowjets 


Warſchau, 2. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.) 
Nach Angabe des „Dobry Wieczór“ hat den 
Handelsumſatz Polens mit der Sowjet⸗ 
union auf Grund des im Februar abgeſchof 
ſenen Vertrages etwa 20 Millionen 
Zloty erreicht. Der „Dobry Wieczór“ nennt 
dies Ergebnts günſtig. À 

Im gegenwärtigen Augenblick werden Ge 
ſpräche zwiſchen polniſchen Handelsfirmen und 
Induſtriellen und den entſprechenden ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Organiſationen über die Frage der 
Ausfuhr polniſcher Kohle nach Ruf; 
land und der Einfuhr ſowjetruſſi⸗ 
ſcher Baumwolle nach Polen geführt. 
Die Geſpräche ſollen ſchon in naher Zukunft 
Eraebniſſe zeitigen. 
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Berliner Rundfunk 
und die Araber 


„Die Berliner Sendungen den arabischen Herzen 
am nächsten“ 


Jeruſalem, 2 Auguſt. Die arabiſche Zeitung 

„Falaſtin“ ſchreibt in einem vielbeachteten Leit- 
artikel: „Die Nachrichten über Angriffe auf 
Juden in Bagdad, Kairo und Beirut ſollten 
nicht nur von den Engländern, ſondern viel⸗ 
mehr von den maa beachtet werden. Kolonial- 
miniſter MacDonald fa te vor kurzem im 
Unterhaus: Was in Paläſtina an ungeſetz⸗ 
lichen Taten der Juden von fih geht. droht die 
geöhte Gefahr für das Judentum in der ara: 

biſchen Welt heraufzubeſchwören. 

Es bringt keinen Nutzen, wenn die engliſchen 
Abgeordneten den Berliner Rundfunk der Auf⸗ 
hetzung der Araber gegen die 121 . 
gen, wie es der Abgeordnete Galacher tat 
Es mag fein, daß der Berliner Rundjuntjender 
Sa einen arabiſchen Sendungen. — Die 

chriftleitung.) von allen Radioſtationen der 
Welt den Herzen der Araber am nächſten ſteht 
und den beſten Eindruck auf die Hörer macht. 


* ſtützt ſich in allen ſeinen 1 auf 


die Quelle der Krankheit, nämlich Paläſtina. 
Ehe man jedoch den Rundfunk tadelt, der die 
Fehler bekanntgab, haben wir die Pflicht, Diele 
Fehler zu verbeſſern. 

Wenn die Juden ahnungsloſe Araber über⸗ 
fallen. finden Berlin und andere . 
Stoff für ihre e en dieſe Nach⸗ 
richten regen aber ſchon an und für ſich, ohne 
jegliche Hetze, jeden Araber auf. Als die Un⸗ 
ruhen im Jahre 1936 begannen, verbündeten 
ſich die Juden, die britiſche Preſſe und die 
Judenfreunde im Parlament, um den Unruhen 
andere Urſachen zuzuſchreiben. die Gefühle der 
Araber in einer gänzlich falſchen Form darzu⸗ 
ſtellen und gegen die Araber zu hetzen. Die 
Folgen ſind bekannt. 

Wir erwarten aber von den Juden, der bri⸗ 
tiſchen Preſſe und den Abgeordneten, daß ſie ſich 


beſſern, denn ſie ſind die Urſache für die Ge⸗ 


fühlsaufwallung, die in allen arabiſchen Län⸗ 
dern gegenwärtig zutage tritt.“ 


Deutſcher Volksbund 
in Argentinien 


Buenos Aires, 2. Auguſt. Auf der 23. Ta⸗ 
gung des Deutſchen Volksbundes in Argentinien 
wurde Richard Staudt einſtimmig zum neuen 
Vorſitzenden gewählt. Staudt hat ſich beſonders 
um den Ausbau der deutſch⸗argentiniſchen Wirt- 
ſchafts beziehungen verdient gemacht. 

Vor der Wahl hatte der bisherige Bundes⸗ 


leiter, Dr. Roehmer, einen Rückblick auf die 


Arbeit des Bundes, deſſen Leitung er neunzehn 
Jahre angehört habe, im letzten Jahr gegeben. 
Dabei umriß er nochmals die Ziele des Deut⸗ 
ſchen Volksbundes, die leider in den letzten Mo⸗ 
naten durch übelſte Preſſehetze entſtellt worden 
ſeien. Der Bund habe es 
macht, in Deutſchland um Verſtändnis für das 
junge aufſtrebende argentiniſche Volk zu wer⸗ 
ben, deſſen ritterliche Haltung ſich beſonders 
während des Meltfrieges und des Spanien- 
es erwieſen habe, Ebenſo ſelbſtverſtändlich 
der Bund um die Erhaltung des deutſchen 
Volkstums in Argentinien bemüht. Man ſolle 
den Volksdeutſchen nicht die Quellen abgraben, 
woraus ſie und ihre Väter ſeit Jahrhunderten 
die beſten Kräfte ſchöpften. Gerade um dieſer 
ihrer Eigenſchaften willen würden die von Men⸗ 
ſchen deutſcher Kultur und deutſchen Blutes 
beſten Argentinier ſtets beſonders geſchätzt. 


ſich zur Aufgabe ge⸗ 


Poſener Tageblatt, Donnerstag, den 3. Auguſt 1939 


IRA kündigt Ueberraschungen. an 


Vergeltung für 


r die Ausweiſungen 


Intereſſante Erklärungen und Briefe 


New Vork, 2. Auguſt. Agenten der „Iriſchen 
Nepublikaniſchen Armee“, die gegenwärtig Gel- 
der in den Vereinigten Staaten ſammeln, er⸗ 
klärten einem Vertreter von „New Vork Sun“, 
daß die Ausbildung der gegenwärtigen Kämp⸗ 
ſer unſchätzbar ſei. Wenn Englands Schwierig⸗ 
keiten viel größer ſein würden als heute, würde 
eine überraſchende Verſtärkung ihrer 
Tätigkeit ſtattfinden. 


Das Blatt „News Chronicle“ berichtet, es 
habe vom Hauptquartier der IRA in Dublin 
einen Brief erhalten, in dem mitgeteilt werde, 
daß die Kampagne noch mindeſtens 2% Jahre 
durchgeführt werden könne, obwohl ſie wöchent⸗ 
lich 1200 Pfund koſtet. Dieſe Summe ſei aber 
ſehr relativ, da die meiſten Stellen ſich ihre 
Gelder ſelbſt beſchaffen. In dem Briefe werde 
weiter mit Vergeltungsmaßnahmen gegen bri⸗ 
tiſche Staatsangehörige in Irland für die 
Ausweiſung verdächtiger Iren aus England 
PP 


Bisher 100 Berlegte 
in Cleveland 


Auch in Massachusetts Arbeitsniederlegungen 


New York, 2. Auguſt. Die Streikunruhen in 
der Chaſſisfabrik der General⸗Motors⸗Werke in 
gen führten in der Nacht zum Dienstag 

dazu, daß 8000 Streikpoſten die Fabrik belager- 
ten, in der 450 Arbeitswillige die Nacht zu⸗ 
bringen mußten. Bei den Zuſammenſtößen zwi⸗ 
ſchen Polizei und Streikenden wurden bisher 
etwa 100 Perſonen verletzt. 47 von ihnen muß⸗ 
ten in Krankenhäuſer gebracht werden. 


Auch in Southbarre (Maſſachuſetts) befürchtet 
man ernſte Unruhen, da in der dortigen Textil⸗ 
fabrik ebenfalls Streiks ausgebrochen ſind. Die 
Ortsbehörden erſuchten um Einſetzung von 
Staatspolizei, die nach wiederholten Zuſammen⸗ 
ſtößen zwiſchen Streikanhängern und Arbeits⸗ 
willigen ſämtliche Straßen der Stadt räumte. 


— 


Zwiſchenfälle an der ne 
ungariſchen Grenze 


Warſchou, 2. Auguſt. Wie die Polniſche Te⸗ 
legraphenagentur auf Grund eines offiziellen 
Bukareſter Kommuniques meldet, iſt es bei 
der Ortſchaft Tecſo am Grenzfluß Cija in der 
Karpatho⸗Akraine wiederholt zu er ereien | 


iſchen rumäniſchem ilitär 
eren. Rumäni tie Art. erie bal da rauf⸗ 


in an der Grenze Biettung bezogen. 


Verhaftung von Ukrainern 


Wie die Polniſche Telegraphenagentur mel⸗ 
det, wurde in den letzten Tagen in einigen 
Oriſchaften der Südoſtwojewodſchaften eine 
Anzahl von Ukrainern verhaftet, die der 
U. O. N. (Ukrainſka Organizacja National iſtow 
— Ukrainiſche Nationaliſten⸗Organiſation) an- 
gehören. Die Anterſuchungsbehörden hätten 
Unterlagen dafür erhalten, daß die Verhafte⸗ 
ten mit Faktoren zuſammenarbeiten, die ſich 


In England werden zurzeit alle Flußläufe 
und Kanäle auf das ſchärfſte bewacht, weil 
man Sabotageakte der Iriſchen Republikani⸗ 
jhen Armee befürchtet. In der Grafſchaft Eſſex 
werden beſonders die Dämme geſchützt, weil 
man fürchtet, daß hier der Verſuch gemacht 
werden könnte, das dahinter liegende Land zu 


überfluten. 
— — - 


25 Poliziſten in Bombay 


ſchwer verletzt 

London, 2. Auguſt. Wie Reuter aus Bombay 
meldet, iſt es im Laufe des Dienstag zu ſchweren 
Zuſammenſtößen zwiſchen der Polizei und 
Moflems gekommen. Die Demonſtrationen 
ſtanden, wie die Engländer behaupten, im Zu⸗ 
ſammenhang mit dem in Bombay neu eingeführ⸗ 
ten Alkoholverbot. Bei den Zuſammen⸗ 
ſtößen ſind 42 Perſonen ſchwer verletzt worden, 
darunter 25 Polizeibeamte. 


nüß hald der Grenzen des F a8 ale T T ca Staates 
befinden. Die Angelegenheit der Verhafteten 
ſei auf den normalen Gerichtsweg verwieſen 


worden. 
Gedächlnistafel 
für die Freikorpskämpfer 


Berlin, 2, Auguſt. Im Auftrage des NS.⸗ 
Reichskriegerbundes hat der Berliner Bildhauer 
Otto Chriſtian Winter zum Gedächtnis der 
gefallenen Freikotpskämpfer eine Ge 
denktafel hergeſtellt, die in den nächſten Tagen 
im Reichsehrenmal Tannenberg an⸗ 
gebracht wird. Sie trägt über einer Figuren⸗ 
gruppe als Schriftbild den Anfang des Frei⸗ 
korpsliedes „Wir ſind die Letzten, die vorm 
Feinde blieben“. 


Kranzniederlegungen 


am Tannenbergdenkmal 

Berlin, 2. Auguſt. Aus Anlaß der Wieder⸗ 
kehr des Todestages des Generalfeldmarſchalls 
von Hindenburg legte der Reichskrieger⸗ 
führer, General der Infanterie SS: Gruppen: 
führer Reinhard, am Hindenburgdenkmal 
auf dem Kyffhäuſer einen Lorbeerkranz nieder. 

Gleichzeitig wurden im Auftrage des Reichs⸗ 
| triegerführers am Sarkophag des Generalfeld⸗ 
marſchalls im Tannenbergdenkmal durch den 
Gaukriegerführer Nordoſt des 
kriegerbundes, SS⸗Oberführer Major a. D. von 
Weiß, und an der Hindenburgbüſte im Zeug⸗ 
haus in Berlin durch den SS⸗Oberführer Major 
a. D. Goedicke Kränze des NS.⸗Reichs⸗ 
kriegerbundes niedergelegt. 


za ee er in die 
ordſee geſt det 
London. In der Nähe von Loſſiemouth ſtie⸗ 
por zwei Flugzeuge zuſammen und ſtürzten in 
e Nordſee ab. Drei Angehörige der britiſchen 
Luftwaffe büßten dabei ihr Leben ein. 


NS.⸗Reichs⸗ 
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Englands Luftfahrtminiſter mußte notlanden 


Der engliſche Luftfahrtminiſter Sir Kingsley 
Wood wurde von einem Flugzeugunfall be⸗ 
troffen, ohne jedoch perſönlich Schaden zu neh⸗ 
men. Das Flugzeug, das den Miniſter in Be⸗ 
gleitung höherer Luftwaffenoffiziere nach Bel⸗ 
faſt bringen ſollte, mußte eine Notlandung vor⸗ 


nehmen, bei der es zu Bruch ging. Mehrere 


Inſaſſen wurden dabei verletzt, unter ihnen 

der parlamentariſche Privatſekretär des Luft⸗ 

fahrtminiſters, Sir Edward Campbell, den 

man hier mit verbundenem Arm und Kopf bei 

ſeiner Rückkehr nach London, zuſammen mit 
Sir Kingsley Wood, ſieht. 


20 neue deulſche Schulen 


im Protektorat 

Prag, 2. Auguſt. Der unermüdlichen Tätig⸗ 
leit des Deutſchen Kulturverbandes iſt es zu 
danken, daß mit Beginn des neuen Schuljahres 
im Auguſt im Gebiete des Protektorates durch 
ihn wieder ungefähr 20 neue deutſche Schulen 
eröffnet werden können. 11 davon werden im 
Gebiete der Budweiſer Sprachinſel errichtet, 
7 bis 10 im Mähriſch⸗Oſtrau⸗Friedeker Gebiet. 
Mancher Deutſche, der dem unausgeſetzten 
Druck fremdnationaler Amwelt erlegen war, 
ſchickt nun wieder ſeine Kinder in die deutſche 
Schule, da und dort werden auch wieder 
deutſche Arbeitskräfte beſchäftigt 
die man mit allen Mitteln lange Jahre hin 
durch vom Erwerbsleben ferngehalten hat. 
Dies wieder auflebende Deutſchtum braucht und 
bekommt für ſeine Kinder wieder W Schu 
len. 


— 


Das Oberhaupt der koptiſchen Kirche Aethio · 
piens, der Mbuna Abraham, iſt in Addis 
Abeba im Alter von 77 Jahren geſtorben. 


Unſere Poſtabonnenten 


bitten wir, ſich bei unregelmäßiger Zu⸗ 
ſtellung oder Ausbleiben der Zeitung 
zunächfſt an das zuständige Poſtamt zu 


wenden und für den Fall, daß auch dann 
die Lieferung nicht pünktlich erfolgt, auch 
uns Mitteilung zu machen. 
Verlag ng Tageblatt, 
Poznan 3. 


—!!!! r ,, a 


Schiller und die deufihe Familie 


Von Jakob Schaffner. 


Vor kurzem hatte ich das Erlebnis, in eine deutſche Familie 
der Siebziger Jahre eingeführt zu werden, eine deus amilie 
von der a wie fie heute felten geworden ijt. u ie Be⸗ 

— bejonders wertvoll und friſch machte, war der Um⸗ 

u daß fie völlig ungewollt und unvorbereitet jtattjand. 
Vermittelt wurde ſie durch Schiller, der in dieſer Familie ge⸗ 
lebt zu haben ſcheint als ein verehrter und immer wieder ger 
rufener N deſſen leuchtende Spur durch Jahrzehnte h 
durch führ 

3 I habe einen Beweis dafür, daß ein deutſcher Dichter 
anter Umſtänden im Leben einer Menſchengruppe dieſelbe zu 
[pieten kann und geſpielt hat, wie fie ſonſt der liebe Gott b 
en Stillen im Land ſpielt; die Bibel, in welche dieſe ibre 
Familienchronik eintragen, iſt im Falle Schiller erſetzt durch eine 
Ausgabe feiner geſammelten Werke aus dem Jahre 1823 mit 
Stichen von Romberg und Kovatſch. Dieſe hübſche und er- 
wünſchte Reihe von kleinen Büchern mit rotgrünen Rücken⸗ 
ſchildern und Goldaufdruck ſtand auf meinem letzten Geburts⸗ 
tagstiſch. Als ich das erſte davon aufſchlu fielen mir Ein⸗ 
tragungen in die Augen, die ich nach der ( tijt und Sans 
für weiblich anſehe, und die bei der Haltung 5 
Leben die l oſe eines jungen Mädchens in eine Mutter 
von drei Kindern darzuſtellen ſcheinen. Die Eintragungen be⸗ 
finden ſich in jenen Bändchen, die die Dramen und die Gedichte, 
beſonders die Balladen, enthalten. 

Zuerſt ſtieß ich fo auf den „Ring des Polytrates“, deffen 


halb verklungener Mythos mir jo plötzlich wieder im Geist auf- 


klang. Polykrates, ein ſagenhafter Herrſcher, hat auf Samos 
ein Kartes, glänzendes Seereich mene Bei der ſiebenten 
Strophe nun, * der 2 die kretiſche Fler segen Samos 
anſegelt, findet ſich in dieſem eiea die erite Eintragung; 
da ſteht mit Tinte in ſauberen, leichten, aber beſtimmten Zügen: 
„Helene Oſtern 18791“ Eine Helene hat Oſtern 1879 bis hierher 
elernt. Die Kreter werden jedoch geſchlagen; ihre Schiffe zer⸗ 
ent der Sturm. Der Freund, angeſichts dieſer lückenloſen 

Glücksfolge von Furcht vor dem Neid der Götter erfaßt, fleht 
jeinen Gaſtfreund an, den Ueberirdiſchen ein Opfer darzubrin⸗ 

n. Der Herrſcher wirft ſeinen koſtbaren Ring ins Meer. 
Abe ber ein Fiſcher liefert 12 mit einem gefangenen giid gleich 
wieder ein. „Da wendet ſich der Gaſt mit Grauſen!“ berichtet 
der Dichter. Die Götter wollen dein Verderben. Fort eil ich, 


nicht mit dir zu ſterben!“ und pen und ſchiffte ſchnell ſich 
ein.“ Darunter lieft ji, wieder mit Tinte geſchrieben: „He⸗ 
lene und Otto: Ernteferien fertig gelernt.“ 

Zur Helene hat alſo pes ein Otto geſellt. Man hat 
in den Ferien neun ide u je Jens Zeilen hinter ſich ge: 
bracht von einem Gedicht, das für Kinder alles andere als ver⸗ 
ſtändlich iſt. Wahrſcheinlich, 70 es einigen Druck gebraucht; 
der Eintrag nai dementſprechend aus. 

Dage int die alla von den Kranichen des Ibykus 
um ſo | € ngeölogen zu haben. Ueber dem Titel findet 
ſich die Bemerkung: „Angefangt den 15. April.“ Und gleich datr- 
unter: „Elſe kann heute den 18. April unerwartet den erſten 
Vers davon.“ Kein Wunder Belt, denn was für ein großer 
Aufriß ijt das: „Zum Kampf der W. en und Geſänge, der auf 
Corynthus Landesenge der er tämme froh vereint, zog 
Ibytus, der r d 75 ſind Geſicht und Seji 
auf der Wanderſchaft itt ie yrit en im 1 en 
Gegenſatz zum allgemeinen Gedränge ſtill und allein die Haupt⸗ 
perſon, Ibykus, um ſofort von Räubern angefallen und ermor⸗ 
det zu werden. Was nun? Mitten in die Erwägungen der 
ſchmerzlich erregten Menge in Corynth, die den Mord ihres 
Lieblings erfahren hat, bemerkt die Mutter: „Ende der Oſter⸗ 
ferien“. Nachdem ſogar Elschen ihr Erſtaunen darüber erregte, 
not man in einem ſchönen Zug neun achtzeilige Strophen ge⸗ 
ernt. 

Ueber Pfingſten benii, man’s teot der wenigen Tage au 
drei und läßt es gerade beim Auftreten des Chores, „der ern 
und ſtreng nach alter Sitte, mit langſam abgemeſſenem Schritte 
hervortritt aus dem Hintergrund“. Mit dieſem langen Gedicht 
iſt man, wie es ſcheint, in den Sommerferien, am 1. Juli, fertig 


geworden; man hat bloß die halbe Zeit vom „Ring. des Poly- 


krates“ dazu gebraucht. Das Kind will das Unbedingte, wo es 


Partei nehmen und Stellung beziehen kann, und das Volk iſt 


nicht anders. Aber die Mutter hat noch nichts gelernt, das 
beweiſt die Wahl des nächſten Gedichtes: t andra 
„31. Juli angefangt“, bemerkt fie; leibt bei penpe 
fangt“. Aber es iſt und bleibt ein Unpfildsgebidt: bei der 
pasilan Strophe muß fie bemerken: „Otto brach das Bein 
2. Auguſt“. Aber obwohl Otto das Bein brach und nun genug 
Zeit zum Lernen gepa abt hätte, zeichnet die Mutter das „Ende 
der Herbſtferlen“, als man knapp über die Mitte hinaus fit, 
und fertig geworden iſt man damit, wie es ſcheint, überhaupt 
nicht. Es wird offenen Verdruß gegeben haben. Ich nehme an. 
elene hat geheult und Otto gemault: Elie kam offenbar iiher: 


Ei nicht in Betracht. Aber es wurde außerdem noch gelernt 


kann heute G 


; Pieliina“ geſehen und war nach einer Eintragun Ä 


den, wo ſie herzukommen ſcheint, bemerkt 


8 Taucher“ (Oſtern 1881 angefangt), „Die Bürgſchaft“ 

OH o und Helene in Weihnachtsferien 1878 fertig gelernt) und 
Ritter Toggenburg“. Dieſes Gedicht haben ſich Helene und 

Otto in einem Zug während der Oſterferien angeeignet. 

Das ſchönſte Familienbild zeigen die Eintragungen bein 

„Gang nach dem Eiſenhammer“. Da heißt es: „Angefangt 
i Herbſt 1877, als wir zuſammen nach eee, gingen“ 
Das 1 ſteht genau p in der Notiz; es zeugt für etwas 
Pedanterie und Beziehung zum Geſchäftsmäßigen. Aber was 
ir ein unvergeßlicher Gang nach Gaberndorf muß das geweſen 
ein, der ſich mit dem Gang nach dem Eiſenhammer vereinigte 
konnte dies Gaberndorf nicht ermitteln. Die Blätter dieſes 
Gedichtes find in meinem Bändchen ganz beſonders ſchlecht zu⸗ 
gerichtet, als ob ſie oft mit ärgerlich angefeuchtetem Finger 
votwärts und zurück gewendet worden wären, und am Ende 
ges es doch bis zum 12 April gedauert, bis Otto und Helene 
S prent hatten. Wirklich, es iſt ein weisſagendes und kluges 
üchlei 

Wohl möglich, daß Otto und Helene das Licht des Lebens 
noch brennt. Ich war damals zwei Jahre alt und bin jetzt vier⸗ 
undſechzig. Sie werden alſo etwa zwölf geweſen ſein. Mit 
ihrer Abneigung gegen das Elegiſche und der Zuneigun zum 
Unbedingten 3 ſie eine geſunde Lebenskraft kund. Ge ene 
de ſein, und Otto wird ab und zu von 
einer Bande Brbunes Mädchen heimgeſucht, die ſeine Enke⸗ 
linnen ſind. So läuft das Leben. 

Was aber die Urgroßmutter angeht, fo hat fie 1859 in Weiz 
mar, das ihr Schickſal wurde, zum erſten Male „Die pag Den 

ehr er: 
raſcht“. Beim 'erften Erfebnis mit dem bee, in Dres⸗ 
„Es waren köſt⸗ 
liche Abende und fühlte mich ſehr . und aufgeri tet.“ 
Auf das Jahr 1860 kommen noch „Tell“ und „Die Räuber“ 
Vom „Tell“ ſchreibt fie: „Der g. Act dat mich herzlich zu Tränen 
rend und ſah ſeht maleriſch aus.“ Bei den „Räubern“ er 
lärt fie ſich von der Turmſzene beſonders gepackt. 

Die letzte Eintragung ſtammt vom 125. Geburtstag 
Schillers, alſo 1884. Dabei ſah ſie wiederum die „Braut von 
pi ina“, Im Anſchluß daran berichtet fie, daß ihr Leben ſich 

r Deinhardsgaſſe in Weimar abſpielt. Otto, der das Bein 
brach befand ſich zu dieſer Zeit vermutlich bei ſeinen Großeltern 
in Dresden, wo er die Unterklafſe 1 Gymngaſiums beſuchte. 
Helene war vierzehn Jahre alt. Und Elſe, als ſie „unerwartet“ 
aus erite Strophe der rc une zählte gerade vier 

ahre. 


Als Meßſtrecke wurde Zinnowitz — Lebe 
an der Oſtſeeküſte gewählt. Am Sonntag, 6 Uhr 
5 Minuten überflog das Flugzeug den erſten 


Strecke in geſchloſſener Bahn. 


des Heinkel⸗Flugzeuges muß vor allem der Ein⸗ 
ſatz der Beſatzung gewürdigt werden, an die 


g 
; derungen geſtellt wurden. Zwei Tage und 
zwei Nächte kreiſte das Flugzeug unaufhör⸗ 


entfernten Kontrollpunkte, jo daß die Bejagung, 
wie ſich der Motorenſpezialiſt Lausmann aus⸗ 


Vorbildliche Zuſammenarbeit 


gen und Höhenunterſchiede zu vermeiden. Be⸗ 
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Veltrelordflüge über 10000 Kilometer 


Schneidiger Wettſtreit zwiſchen Deutſchland und Italien 


Der geſtrige Tag wird in der Geſchichte des 
Flugweſens einen beſonderen Platz einnehmen. 
Gelang es doch, den von den Japanern gehal⸗ 
tenen Weltrekord über 10 000 Kilometer an 
einem Tage zweimal zu verbeſſern. 

* 


Berlin. Die deutſche Luftfahrt ſetzte ihre bet- 
ſpielloſe Erfolgſerie durch eine neue Höchſt⸗ 
leiſtung fort. Den mannigfachen Rekorden der 
letzten Zeit wurde eine Beſtleiſtung über die 
längſte in der internationalen Rekordliſte über⸗ 
haupt geführte Strecke zugefügt. Das Heinkel⸗ 
Flugzeug He 116 ſtellte mit einer Stun den⸗ 
geſchwindüigkeit von 216 Kilometer 
eine neue Weltbeſtleiſtung über die 10000. 
Kilometer⸗Strecke für Deutſchland auf. 
Die Beſatzung des Flugzeuges beſtand aus dem 
Heintel= Piloten: Oberleutnant d. R. Söfter, 


Oberfunker Arthur Suppa von der Deutſchen 


Lufthanſa und dem Motoren⸗Spezialiſten der 
Hirth⸗Motoren G. m. b. H. Hans Lausmann 

Der ſeit Mai 1938 von Japan mit einer Stun⸗ 
dengeſchwindigkeit von 186,2 Kilometer gehal⸗ 


tene Rekord wurde von dem Heinkel⸗Flugzeug 
demnach um 30 Kilometer überboten. 


Das Rekord-Flugzeng 


iſt das bekannte viermotorige Heinkel⸗Poſtflug⸗ 
zeug, das für den Südatlantitk⸗Poſtverkehr der 
Deutſchen Lufthanſa entwickelt wurde. Zwei 
Flugzeuge des gleichen Muſters haben vor Jah⸗ 
resfriſt unter japaniſcher Führung die Strecke 
Berlin — Tokio in einer ausgezeichneten Zeit 
zurückgelegt. Das Flugzeug ift ausgeſtaltet mit 
vier luftgekühlten Hirth⸗Motoren 
5M 508 von je 240 PS VDM.⸗Verſtell⸗Luft⸗ 
ſchrauben, automatiſcher Askania⸗Kursſteuerung 
und einer kombinierten Lorenz ⸗Telefunken⸗ 


€ Funkeinrichtung. Bemerkenswert iſt die vorteil⸗ 
hafte Aufgliederung der Motoxrleiſtung von 


960. PS in vier kleine Einheiten, aus der ſich bei 


Die mit ihren Geſchwindigkeitsrekorden über 


kurze und mittlere Strecken hervorgetretenen 
Hefnkel⸗Werke haben nunmehr auch einen Ge- 
ſchwindigkeitsrekord über eine lange Strecke er⸗ 
ringen können. ` N 


Die glänzende Flugleiſtung 


Der Flug ging unter Aufſicht von Sport⸗ 
zeugen des Aeroklubs von Deutſchland vor ſich, 
von dem das Flugergebnis dem Weltverband 
zur Anerkennung als internationaler Rekord 
zugeleitet wird. 


Kontrollpunkt und beendete am 1. Auguſt 4 Uhr 
23 Minuten, alſo nach einer Geſamtdauer von 
46 Stunden 18 Minuten, die 10 000 Kilometer⸗ 


Neben der hervorragenden techniſchen Leiſtung 


während der langen Dauer des Fluges und 
bei der großen Hitze von 35 Grad hohe Anfor- 


lich um die beiden, 250 Kilometer voneinander 


drückte, „am Schluß jede einzelne Welle der. Oft- 
ſee genau kannte“. na: 


Jeder erfüllt ununterbrochen feine 
verantwortungsvolle Aufgabe. Flugzeug: 
führer Jöſter am Steuerknüppel mußte ſtän⸗ 
dig die Strecke genau im Auge behalten, um 
Geſchwindigkeitsverluſte durch Kursabweichun⸗ 


ſondere Aufmerkſamkeit erforderte das Fliegen 


Zeitſchriften 
Deutſche Monatshefte in Polen. Juli 1939. 
Hiſtortſche Geſellſchaft für Poſen (Poznan, 
Aleja Mariz: Pilſudſtiego 16.) 7 ; 
Im letzten ſchönen Heft, mit dem der 6. Jahre 
gang beginnt, finden wir zuerſt den Vortrag 
von Walter Kuhn anläßlich der Preisverlei⸗ 
hung an ihn über volkstumsbewahrende Kräfte 
des Deutſchtums im Oſten. H. J. Beyer be⸗ 
handelt aufſchlußreich die judenchriſtlichen Ein⸗ 
flüſſe in der Augsburgiſchen Kirche und ihre 
Bedeutung für die Geſchichte der Volkstums⸗ 
frage in Mittelpolen, E. Zinner ebenſo Nik. 
Koppernick als Schöpfer der modernen Stern⸗ 
ſorſchung. Der Künſtler Fried. Kunitzer 
ſchildert ſeine Erlebniſſe mit deutſchen Kolo: 
niſten, der Dichter Karl Herma ein Kriegs⸗ 
erlebnis: Der Flieger. Die Bedeutung der 
Chriſtianiſierung der Polen ffelt Hans Koch 
dar, das Verhältnis Goethes zu Polen R. A. 
Kloſtermann. 22 Beſprechungen machen 
den Beſchluß. } 
dern des genannten Künſtlers find beigegeben. 
Der Vierteljahresbezug koſtet 3,75 Ziotg. da: 

Einzelheft 1,50 Zloty und Poſtgeld. 


Drei Abbildungen von Bil⸗ 


über See in der niedrigen Höhe von etwa 
200 Meter. Oberfunker Suppa hielt 
während der ganzen Zeit die Funkverbindung 
mit den Bodenſtellen aufrecht und unterrichtete 
den Piloten ſtändig über die Entwicklung der 


Wetterlage. Von großer Wichtigkeit war die 


Tätigkeit des Motoren fachmannes und 
zweiten Flugzeugführers Lausmann, der das 
einwandfreie Arbeiten des Triebwerks durch 


dauernde Kontrolle der Zylindertemperaturen, 
des Oel- und Benzindrucks, der Drehzahl und 


vieler anderer wichtiger Einzelheiten über- 
wachte und den Flugzeugführer bei der Ortung 


unterſtützte. 


Zum Erfolg des Fluges trug auch die 


ausgezeichnete Bodenorganiſation 


Nachmittag des Tages das deutſche Heinkel⸗ 


bei, die unter der Leitung des bei manchem 
Rekordflug bewährten Oberingenieurs Köhler 
ſtand. 


Nom. Der ſchneidige Wetteifer der deut⸗ 
ſchen und italieniſchen Luftfahrt beſchließt den 
1. Auguſt mit einer Senſation, welche die kon⸗ 
kurrenzloſe fliegeriſche Leiſtungsfähigkeit der 
Achſe in hellſtes Licht rückt. Nachdem erſt am 


Flugzeug mit einer Stundengeſchwindigkeit von 
216 Kilometer eine Weltbeſtleiſtung über die 
10 000 Kilometer⸗Strecke aufgeſtellt hatte; mel⸗ 


dete die Luftwaffe des befreundeten Italien 


wenige Stunden ſpäter bereits eine 


Verbeſſerung auf nahezu 237 Stundenkilometer! 
Ein dreimotoriges Flugzeug der Luftwaffe 
des Imperiums verließ Sonntag morgen Gu i- 


don ia und landete erft Dienstag nachmittag. 


einem wirtſchaftlichen Kraftſtoffverb er 
. höchſtmögliche Flugſicherheit rinii rauch 
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Jöſter war von Auguſt 1936 bis Mai 1937 
als einer der erſten freiwilligen Piloten in 
Spanien. Er wurde vom Führer für ſeine 
Verdienſte im ſpaniſchen Krieg mit dem Gol⸗ 
denen Spanienkreuz ausgezeichnet und erhielt 
von General Franco die „Medalla militar“. 
Seit 1937 iſt er bei den Heinkel⸗Werken in 
Oranienburg als Werkpilot tätig. Suppa 
iſt ein alter Funkſpezialiſt. Er war viele 
Jahre Aunfitellenleiter beim Reichsflug⸗ 
ſicherungsdienſt. Seit dem 15. Oktober 1934 
iſt er Funker bei der Deutſchen Lufthanſa, ſeit 
Dezember 1938 Oberfunker. Er ſteht kurz vor 
der Vollendung ſeiner erſten Million. Flug⸗ 
kilometer. Lausmann ſteht ſeit längerer Zeit 
im Dienſte der Hirth⸗Motoren⸗Geſellſchaft, von 
der er zu allen großen Flugwettbewerben des 
In: und Auslandes zur Betreuung der Hirth- 
Motoren entſandt wird. 


Durch Jialien noch verbeifert 


Eine ſtolze Leiſtung der Luftwaſſe des Imperiums 
Auf einer geſchloſſenen 1000 Kilometer⸗Bahn 


wurden in insgeſamt 57:01:52 Stunden 


12 937,77 Kilometer mit einem Durchſchnitt von 


226,192 Stundenkilometer zurückgelegt und dabei 
zugleich der internationale Schnelligkeitsrekord. 
über 10000 Kilometer auf 236,970 Stundentilo- 
meter beträchtlich verbeſſert, ohne daß man 
wußte, daß faſt zur gleichen Zeit auch in Deutſch⸗ 
land die bisher von Japan gehaltenen Rekorde 
verbeſſert worden waren. ; 

Der Rekordflug von Oberſt Angelo wurde, 
wie man in italieniſchen Fliegerkreiſen mit 
Stolz hervorhebt, von einem Serienapparat, 
wie er von der Luftwaffe gebraucht wird, auf⸗ 
geſtellt. A 


schwerer Hagelſchlag im Böhmerwald 


Die Ernte größtenteils vernichtet — Zahlreiche Straßen unpaſſierbar 


Linz. Montag abend ging über dem Böhmer⸗ 
wald ein furchtbares Anwetter mit 
Hagelſchlag nieder, wie man es ſeit Jahrzehnten 
in dieſer Heftigkeit nicht mehr erlebte. Nach 
vorläufigen Schätzungen ſind etwa 3000 Hektar 
Felder und Wieſen vollkommen vernich⸗ 
tet worden. Die auf den Feldern ſtehende 
Getreideernte iſt ſtellenweiſe reſtlos zerſtört. 
In zahlreichen Ortſchaften find Straßen und 
Plätze unpaſſierbar, Fernleitungen wurden 
unterbrochen. Die Hagelſchloßen erreichten 
ſtellenweiſe die Größe von Taubeneiern. 
In zahlreichen Fällen wurden Kinder, die da⸗ 
mit beſchäftigt waren, das weidende Vieh nach 


Schon die erſte Tagesſtrecke der deutſchen 
Alpenfahrt von München nach Villach hat ſich 


teſte der drei Tagesſtrecken ſein ſoll. 69 Fah⸗ 
rer von 288 geſtarteten erhielten Strafpunkte, 
20 ſchieden aus, davon drei nach Erreichung 
des Tageszieles. ! 

Bei wolkenverhangenem Himmel wurde die 
zweite 591 Kilometer lange Tagesſtrecke 
nach dem Semmering in Angriff genommen, 
die mit den ſteilſten Steigungen durchſetzt iſt, 


der erſten, 6,7 Kilometer langen Bergprüfung 
zur Turracher Höhe war es nicht allein durch 
die Steilheit beſonders ſchwierig, die Straße 
hatte auch ſtark unter Unwetter gelitten, jo daß 
es hier wieder zahlreiche Strafpunkte gab. 


Weltmeister 
im Waſſerball geſchlagen 
Schöner Erfolg der deutſchen Mannſchaft 


Elf Jahre find vergangen jeit jenem dent- 
würdigen Tage, an dem Deutſchland in Amſter⸗ 


Ungarn gewann. In der Zwiſchenzeit ift es 
bisher noch nicht geglückt, den Ungarn in einem 
offiziellen Länderſpiel eine Niederlage beizu⸗ 
bringen. Erit am Dienstag, dem dritten Spiel- 
tage des Europa⸗Turniers von Doetinchem, ge- 
lang der deutſchen Sieben das, was man nach 
dem wenig verheißungsvollen Start nicht mehr 
erhofft batte. Mit 2:1 — nach einer Halbzeit⸗ 


einen Blitzſchlag in Brand geſetzt. 


Sport vom Cage . 
Zweite Alpenfahrt⸗Etappe 


Zahl der Anwärter auf die Goldene Plakette zuſammengeſchrumpft 


bei den Teilnehmern recht fühlbar gemacht, ob⸗ 
wohl ſie nach Anſicht aller Fachleute die leich⸗ 


die das öſterreichiſche Alpengebiet hat. Auf 


dam das Olympiſche Waſſerballturnier gegen 


Hauſe zu treiben, von den Hagelſchloßen ver⸗ 
letzt. Zahlloſe freiwillige Helfer ſind ſofort zu 
den Aufräumungsarbeiten in das von der Un: 
wetterkataſtrophe heimgeſuchte Gebiet abgegan⸗ 
gen. Außerdem wurden erſte Hilfs maß⸗ 
nahmen für die fo ſchwer betoffene Bevölke⸗ 
rung eingeleitet. e 
Das gleiche Unwetter hat auch in anderen 
Gegenden des Oberdonaugebietes großen Scha⸗ 
den angerichtet. So wurde unweit von Wels 
in Traunleiten ein großes Bauerngut durch 


vernichtete nicht nur das Haus, ſondern auch 
die geſamte bereits eingebrachte Ernte. 


Im großen Bogen über den Katſchberg wurde 
Villach wieder durchfahren und über den Wur⸗ 
zenpaß ein kurzer Abſtecher hinein nach Jugo⸗ 


flawien gemacht, wo der dortige Automobil- 


klub in Bled den Alpenfahrern einen herzlichen 
Empfang bereitete. Zurück wieder ins deutſche 
Gebiet, den Loibl⸗Paß hinauf, folgte hier die 
zweite Bergprüfung, die es ebenfalls in ſich 
hatte und verſchiedenen Fahrern zum Ver⸗ 
hängnis wurde. Klagenfurt, Voitsberg, Graz, 
dann auf Nebenſtraßen den Pfaffenſattel hin⸗ 
auf und nun zum Tagesziel am Semmering, 
das ein großer Teil der Bewerber, ſtark mit 
Strafpunkten belaſtet, erreichte, ſo daß die 
Zahl der Anwärter auf die Goldene Alpen⸗ 
plakette abermals erheblich zuſammenge⸗ 
ſchrumpft iſt. 


führung der Ungarn von 1:0 — wurde der 
Weltmeiſter geſchlagen und damit hat ſich die 
deutſche Mannſchaft an die Spitze der Turnier⸗ 
tabelle geſetzt. . . 


Szeged verlor knapp 

Polens Fußballmeiſter „Ruch“ trat geſtern in 
Chorzów der in Polen weilenden Szeged⸗Mann⸗ 
ſchaft aus Ungarn in einem Freundſchaftsſpiel 
gegenüber, das die Gäſte 2:3 verloren, obwohl 
ſie das beſſere Spiel lieferten. Sie konnten ſich 
jedoch bei der guten Verteidigung der Einhei⸗ 
miſchen nicht durchſetzen. „Ruch“ trat ohne ſeine 
beſten Spieler an und konnte nach ſchwacher 
Leiſtung glücklich gewinnen. Der entſcheidende 
Treffer fiel im letzten Spieldrittel durch einen 


Elfmeter, den Dziwiſz verwandelte. 


as Feuer 
„ 


| 6:0 abfertigte. Der Davispokal⸗Ausſchuß des 
amerikaniſchen Verbandes, dem die Mannſchafts⸗ 


Nr. IE 


Chriſtel Schulz⸗Deutſchland verbeſſerte den 
Weitſprung⸗Weltrekord 


Jugend auf großer Fahrt 


Der Grenzpaß der befreundeten Staaten 
Deutſchland und Italien am Brenner prangte 
am Dienstag in reichem Flaggenſchmuck, als 
ſich auf deutſchem Boden die Teilnehmer der 
Radfernfahrt Rom — Berlin Rom, etwa 200 
Jungfaſchiſten und 200 Hitlerjungen 
zuſammenfanden, um zur großen Fahrt zu ſtar⸗ 
ten, die ein Symbol der Freundſchaft der bei⸗ 
den Völker iſt. Die Fahrer trafen abends in 
Garmiſch⸗Partenkirchen ein, wo fie begeiſter / 


begrüßt wurden. 


— — 


Korrupte Verwaltung 


New Pork. Die Korruptheit des Verwaltungs: 
apparates amerikaniſcher Städte geht ernent 
aus einer Anterſuchung hervor, die über die 
Stadtverwaltung der im Staat New Jerſey ge- 
legenen Vorſtadt Weſt⸗New⸗Vork geführt wor⸗ 
den war. Als Ergebnis hat ſich dabei heraus⸗ 
geſtellt, daß von den ſtädtiſchen Beamten allein 
in den letzten Monaten 3575 Betrügereien ver⸗ 
übt worden ſind, die der Stadt 31.000 Dollar 
koſteten. Dazu mußte die Stadt nun noch für 
die Unterſuchung erhebliche Summen ausgeben, 
und zwar 40 000 Dollar. 


Motorfähre zwiſchen 
Phil ppinen-Inſein getentert 
Manila. Zwiſchen den Philippinen ⸗Inſelr 
Samar und Leyte kenterte bei ſchwerer See 
eine Motorfähre, die 80 Perſonen an Bord 
hatte. 36 konnten ſich mit Hilfe von Rettungs⸗ 


gürteln ſolange über Waſſer halten, bis ſie von 


den ſofort herbeieilenden Schiffen aufgefiſcht 


wurden; 44 ſind ertrunken. 3 
C 


Tennis aus aller Welt 


Der Agramer 3 : 2- Sieg Jugoſlawiens über 
Deutſchland in der Schlußrunde der europäiſchen 
Davispokalzone wird natürlich in allen jugo- 
ſlawiſchen Zeitungen gebührend gefeiert. Bes 
ſonders die abſchließende Begegnung zwiſchen 
den beiderſeitigen Spitzenſpielern Puncec und 
Henkel ſei einer der ſchönſten und auch groß⸗ 
artigſten Kämpfe geweſen, die man je auf einem 
einheimiſchen Tennisplatz erlebt habe. Bei aller 
Lobpreiſung Puncecs zollen die Blätter aber 
auch der Leiſtung Heinrich Henkels rückhaltlos 
Achtung und Anerkennung. 

* 


Das internationale Tennisturnier in 
Seabright (New⸗Jerſey) endete mit dem 
ziemlich leichten Siege von Frank Parker, 


der in der Schlußrunde McNeill mit 8:3, 8:6, 


aufſtellung für Philadelphia große Sorgen be⸗ 
reitet, dürfte durch die Ergebniſſe dieſes Tur⸗ 
niers, bei dem die Wimbledon⸗Finaliſten Rigg⸗ 
und Cooke frühzeitig auf der Strecke blieben, 
auch nicht viel klüger geworden ſein. è 

* i 


Am 4. und 5. Auguſt findet in dem engliſchen 
Badeort Southport ein Berufsſpieler⸗Tennis⸗ 
turnier ſtatt, bei dem Hans Nüßlein ſeinen Vor⸗ 
jahrsſieg zu verteidigen hat. Der mehrfache 
deutſche Meiſter ift in der erſten Runde ſpiel⸗ 
frei, in der zweiten trifft er auf den Gewinner 
des Spiels Vines— Maskell. Auf der andern 
Seite erwartet Donald Budge den Gewinner 
der Begegnung Tilden —Stoeffen. 


Jonſſon ſchlug Mäki. 


Am erſten Tage der Baltiſchen Spiele in 
Malmö kam es im 1500-Meter⸗Lauf zu einer 
neuen Begegnung zwiſchen Henry Jonſſon und 
dem finniſchen Weltrekordmann Taiſto Mäki, 
der ſich auf der für ihn zu kurzen Sttecke ſeinem 
großen ſchwediſchen Gegner beugen mußte. 
Jouſſon lief 3:53, Mäti 3: 54,2. Dritter wurde 
der Pole Staniſzewfti. 

Goſowſki belegte im 800 Meter -Lauf mit 
1:54,6 den vierten Platz. Vierter wurde auch 
Danowſti über 200 Meter. 


Donnerstag, den 3. Auguſt 1939 


Aus Stadt 


Nr. 176 Seile? 


und Land 


Stadt Poſen 


Mittwoch, den 2. Auguſt 


Donnerstag: Sonnenaufgang 4.12, Sonnen⸗ 
untergang 19.44; Mondaufgang 20.07, Mond⸗ 
untergang 6.39. 

Waſſerſtand der Warthe vom 2. Auguſt 1939: 
“+ 1,24 gegen + 1,14 am Vortage. 

Wettervorherſage für Donnerstag, 3. Auguft: 
Bei mäßigen bis ſüdweſtlichen Winden Tem- 
peraturen unverändert. 


— — 


Wichtig für Leiter 
von Molkereien 


Der „Dziennik Uſtaw“ Nr. 65 bringt eine 
Verordnung des Landwirtſchaftsminiſters über 
Prüfungen der techniſchen Leiter von Molke⸗ 
reien. Nach dieſer Verordnung müſſen Per⸗ 
ſonen, die in der Zeit vom 1. November 1936 
bis 15. Mai 1938 techniſche Leiter in einer bei 
der Landwirtſchaftskammer gemeldeten Mol⸗ 


kerei waren, mindeſtens die Volksſchule erſten 


Grades beendet und fünf Jahre im Betriebe 
gearbeitet haben, wenn ihre Berufsausbildung 
nicht den in der Verordnung des Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſters vom 15. Oktober 1936 bezeich⸗ 
neten Anſprüchen entſpricht, bis zum 1. Juli 
1941 eine Prüfung ablegen, und zwar 
vor einer Kommiſſion, die an Schulen gebildet 
wird, welche die Verordnung näher bezeichnet. 
Die betreffenden Perſonen müſſen bis zum 
1. November d. J. die Prüfungskommiſſion 
davon unterrichten, daß ſie eine Prüfung ab⸗ 
legen wollen, andernfalls das Recht zur Ab⸗ 
legung der Prüfung verfällt. Es können Per⸗ 
ſonen, die in der angeführten Zeit techniſche 
Leiter einer Molkerei geweſen waren, 35 Jahre 
alt ſind, mindeſtens 19 Jahre im Molkerei⸗ 
beruf ſrehen und mindeſtens eine Volksſchule 
erſten Grades beendet haben, durch die Land⸗ 
wirtſchaftskammer von der Prüfung befreit 
werden. Geſuche um Befreiung ſind bis zum 
1. November 1939 an die zuſtändige Landwirt⸗ 
ſchaftskammer zu richten. Wer die Prüfung 
nicht mit poſitivem Erfolg ablegt oder nicht bis 
zum 1. Juli 1941 von der Prüfung befreit wird, 
darf nach dieſem Termin nicht mehr Leiter einer 
Molkerei ſein. Die Verordnung iſt bereits in 
Kraft getreten. 


Entlaſtung des Verkehrs 
Eine Straße durch den Marcinkowſti⸗Park 


In Durchführung des Ausbauplanes der 
Stadt iſt der Magiſtrat im Juni an die Arbei⸗ 
ten herangetreten, die mit der Durchlegung 
einer Straße durch den Alten St. Martin⸗ 
Friedhof an der Towarowa verbunden ſind. 
Die neue Straße, die durch den Marcinkowſki⸗ 
Park, am Kinderſpielplatz vorbei, und einen 
Teil des genannten Friedhofs führen wird, ſoll 
die Artyleryiſta mit der Bahnhofsbrücke ver- 
binden, wodurch der Verkehr durch die Marz. 
Focha auf dem Abſchnitt vom Oberſchleſiſchen 
Turm bis zur Schloßbrücke entlaſtet werden 
dürfte. Im Zuſammenhang mit der Durchfüh⸗ 
rung der ſeit Jahren geplanten Arbeiten wur⸗ 
den die auf dem betreffenden Abſchnitt des 
Friedhofs beſtatteten Gebeine an anderer 
Stelle beſtattet. Ferner wurden alte Bäume 
gefällt und die Gräber planiert. Nach Been⸗ 
digung der Nivellierungsarbeiten wird der 
Bau der neuen Straße in Angriff genommen 
werden. 


Von Hans Rutz. 


Wenn man von Wien aus ſüdwärts an den Hängen des 
Wiener Waldes entlang fährt, durch die engen Gaſſen der zahl⸗ 
reichen Weindörfer mit ihren verwinkelten Häuſern, entdeckt 
man in jedem Ort eine bauliche Ueberraſchung. Hier iſt es eine 
wahrhafte Kirche, dort eine uralte Apotheke mit töſtlichen 
Erkern, und überall empfindet man dankbar die Segnungen 
einer herrlichen Landſchaft faſt ſüdlichen Charakters. Auf ſolche 
Weiſe iſt man nach Baden bei Wien gelangt, dem zu Beethovens 
Zeit und auch heute noch berühmten Schwefelbad. Die Zufällig⸗ 
teit der Bauten, von den Jahrhunderten hingeſtellt und von 
ihnen wieder genommen, iſt hier in Baden zu Ende, die Idylle 
einer echten Biedermeierſtadt aus der joſefiniſchen Zeit um⸗ 
fängt uns, gewundene, ſchlanke Gaſſen mit hellbraunen, freund- 
k Innenhöfen voller 
Blumen und ſchönſtem Grün, eine Pracht, die man von den 
anheimelnden Umgängen in der Höhe des erſten Stockes ge⸗ 
nießen kann, wechſeln mit herrlichen Parkanlagen. Der Kur⸗ 
park ſelbſt erſtreckt ſich an einem ſteil anſteigenden Vorläufer 
hinauf, und hier, inmitten einer ſüdländi⸗ 
ſchen Pracht exotiſcher Blüten und Kakteen, entdeckt man ſchnell 
einen Tempel auf vorſpringender Spitze: Worte Beethovens 
zieren den ſteinernen Aufgang zu ihm, und in ſeinem Rund 
erblickt man die wunderbar ſprechende Maske des Komponiſten, 
in dieſen Tagen, da Baden feſtlich ſeine zweite Beethonenwoche 
feierte, mit friſchem Lobeer umkränzt. Und man erinnert ſich, 
daß Beethoven hier vierzehn Sommer verbracht hat, um Hei⸗ 


lunga von ſeinem ſchweren Leiden zu ſuchen. Er fand fie nicht, 


lichen geduckten Häuſern, mit herrlichen 


des Wiener Waldes 


Die Waſſerverſorgung der Städte 


Beſondere Berückſichtigung der Bedürfniſſe des Luftſchutzes 


Das Innenminiſterium iſt gegenwärtig mit 
der Ausfertigung einer Verordnung über die 
Verſorgung der Städte mit Waſſer beſchäftigt, 
wobei die Bedürfniſſe des Luftſchutzes beſonders 
berückſichtigt werden ſollen. 

Im Falle eines Flugangriffes können ſich die 
beſtehenden Waſſerleitungseinrichtungen mit 
Rückſicht auf den ungeheuren Waſſerbedarf und 
bei gleichzeitiger Möglichkeit der Vernichtung 
oder Beſchädigung eines Teiles der Waſſer⸗ 
leitungen als ſchlecht oder ungenügend erweiſen. 
Um Waſſer für Feuerlöſchzwecke unabhängig von 
den Waſſerleitungen ſicherzuſtellen, ſollen in 
Waſſerbehältern jog. „Waſſerpunkte“ unter Aus- 
nutzung von Quellen jeder Art angelegt werden. 
Waſſerpunkte find ferner Flüſſe, Seen und arte- 
ſiſche Brunnen, die mit ſpeziellen Pumpen ver- 


ſehen werden, um das Waller an entfernte Gtel- 


len leiten zu können. Wo natürliche Waſſer⸗ 
quellen fehlen, müſſen künſtliche Becken gebaut 
werden, die mit Waſſer aus arteſiſchen Brun⸗ 
nen, aus alten ſtädtiſchen Leitungen bzw. mit 
Regenwaſſer gefüllt werden. 


Die Pflicht der Verſorgung der Einwohner 
mit Trinkwaſſer ruht auf der Gemeinde. Dieſe 
muß öffentliche Brunnen in einer ſolchen An⸗ 
zahl errichten, daß den Einwohnern pro Kopf 
und Tag mindeſtens 15 Liter Waſſer geſichert 
werden. Der Gemeinde unterliegt ferner die 
Kontrolle der beſtehenden Brunnen. Dieſe dür⸗ 
fen keinesfalls zugeſchüttet werden — es ſei 
denn, daß ſich dies aus ſanitären Rückſichten als 
notwendig erweiſt. 


Wo ift Gruſzha? 


Im Zuſammenhang mit dem Diebſtahl von 
4000 31., mit denen der 16jährige Florian 
Gruſzka durchgebrannt ift, wurde feſtgeſtellt, 
daß der Täter in Begleitung des 18jährigen 
Czeſlaw Maciejewſki von der Górna 
Wilda 60 Poſen den Rücken kehrte. Sein Be⸗ 
gleiter hat aus Warſchau an ſeine Mutter eine 
Poſtkarte geſchickt, in der er mitteilt, daß er ſich 
nach Gdingen begeben wolle. Es beſteht der 
begründete Verdacht, daß Gruſzka mit ihm iſt 
und beide die Abſicht haben, die Reiſe in an⸗ 
dere Städte fortzuſetzen. Gruſzka war einige 
Tage vor ſeiner Flucht von einer Rundreiſe 
durch Polen zurückgekehrt, die er während ſei⸗ 
nes vierzehntägigen Urlaubs unternommen 


hatte. 
—— 


Pofener Wochenmarkkbericht 


Der heutige Wochenmarkt war reich beſchickt 
und gut beſucht. Die Preiſe für Landwirt⸗ 


ſchaftsprodukte waren folgende: Tiſch⸗ 
butter 1.65—1.70, Landbutter 1.55, Weißkäſe 


d. Pfd. 0.35, Sahnenkäſe d. Stck. 0.35. Schafkäſe 


Rohkoit als Krankennahrung 


Daß man heute gewiſſen Kranken Rohtojt 


verordnet, die früher als „zu ſchwer“ und „uns 


verdaulich“ abgelehnt wurde, zeigt, wie ſehr ſich 
die Anſchauungen über das Weſen man⸗ 
cher inneren Krankheiten, namentlich der 
Stoffwechſelerkrankungen, geändert haben. 
Und zwar iſt dies geſchehen auf Grund neuer 
Forſchungen über die Vorgänge in den Zellen, 
an denen beſonders der Wiener Kliniker Prof. 
Eppinger beteiligt war. Normalerweiſe 
enthält nämlich das Blut des Menſchen Na⸗ 
trium, Chlor, aljo die Beſtandteile des Kom- 
ſalzes, ſowie Calzium, während die Zellen der 
Muskeln und des Gewebes Kalium, Phosphor⸗ 
ſäure und Magneſium enthalten. Die Frage 
war, warum die Beſtandteile des Blutes nicht 
durch die Membrane der Zellwand hindurch⸗ 
wandern und deren Inhalt wiederum ins Blut. 
Experimente an einer Alge, deren Zellen eben⸗ 
falls nur ſehr wenig Natrium enthalten, ob⸗ 
gleich ſie im ſalzigen Meerwaſſer lebt, haben 
bewieſen, daß die Wände der geſunden Zelle die 
Eigenſchaft haben, das Kalium zu halten und 
ſich gegen das Natrium abzuſperren, während 
nach den bekannten Geſetzen der Osmoſe oder 
Diffuſion ein Austauſch der Subſtanzen dies⸗ 
ſeits und jenſeits der Zellwände ſtattfinden 
müßte. Natrium gehört eben nicht in die Zellen 


Felſenmal an eine Lieblingsſtätte des Künſtlers erinnert, kamen 
ihm die höchſten Gedanken, und hier entſtanden Werke wie die 
Neunte (an dem Entſtehungshaus in der Rathuusgofie ſpricht 
eine Gedenktafel davon), die letzte Quartette im tori 
ſchließlich weſentliche Teile 


Gutenbrunn, und 


ſolemnis. 


auf, wie 


einſt ihn. 


Umwelt befinden mußte. 


auch von ſich ſelbſt. 


Erkrankungen 


aber am Buſen der Natur, draußen im Helenental, da ein 


Beefflopens Sommerresidenz | 


Man ging in dieſen Tagen mit ſeltſam beklommenem Her⸗ 
zen durch die Straßen, die heute noch das gleiche Antlitz zeigen, 
das Beethoven geſehen. Und unwiukkprlich drängt ich die Frage 
eethoven in dieſer Welt der f 
Geborgenfeins gelebt haben mag. Nichts ſpricht hier vom Rinz 
gen des Titanen, einzig Lieblichleit umfängt uns und emfing 
Wo bleibt hier die Uebereinſtimmung von ſchöpferi⸗ 
ſchem Geiſt und Umwelt? Wo die Theſe, daß die Strömungen 
einer Zeit ſich in allen ihren Zeugniſſen verkünden? Hier in 
Baden wird es zur Gewißheit (mehr noch als in Wien, da die 
Kreiſe der Fürſten auch Beethoven innere Heimat und äußere 
Sicherung boten), daß Beethoven ein einſamer ſein und bleiben 
mußte, einer, der ſeiner Zeit weit vorangeeilt war, einer, der 
ganz er ſelbſt war und ohne Bindungen an ſeine Umwelt, ein 
Großer, ein Revolutionär, einer, 
Und noch eines wird hier deutlich: 

ſeine ſchwärmeriſche Seligkeit, 
de Felder und hohe Wieſen und 
im ruhigen Dunkel des Waldes umfing, war Erfüllung ſeiner 
immer währenden Sehnſucht nach Ruhe und Entſpannung, ja, 
So gibt es für uns heute feinen Gegenſatz 
mehr in Beethovens Werk und in ſeiner Liebe zum Idyll, ſo 
ſteht auch ſeine Paſtorale, die die Eindrücke der Wiener Land⸗ 
ſchaft fpiegelt, inmitten der gewaltigen Ausſprachen und 


Beethovens Liebe zur Natur, 
die ihn beim Weg durch wehen 


d. Pfd. 1.60, Buttermilch 0.08 0.10, Milch 0.18 
bis 0.20, Sahne Viertelliter 0.30—0.35, für die 
Mandel Eier zahlte man 1.40. Geflügel⸗ 
preiſe: Hühner 2.50 —3.00. Enten 2.00 2.50, 
junge Hühner 1.20—2.80, Perlhühner 2.00 2.50, 
Tauben das Paar 1.10—1.30, Kaninchen 1.20 
bis 2.80, Rehfleiſch 1.00 —1.20. Auf dem Ge- 
müſemarkt verkaufte man den Salat zum 
Preiſe von 0.08 0.10, für junge Mohrrüben 
d. Bd. 0.10, Kohlrabi 0.10 0.15, Zwiebeln 0.05 
bis 0.10, rote Rüben 0.10 0.15, Radieschen 0.10, 
Sauerampfer 0.05—0.10, Suppengrün 0.05—0.10, 
Dill 0.05—0.10, Schnittlauch 0.05—0.10, Blumen⸗ 
kohl der Kopf je nach Größe 0.30 —0.65, Wirſing⸗ 
kohl 0.15, Grünkohl 0.10 d. Bd., Meerrettich 0.05 
bis 0.10, Spinat 0.25, Schnittbohnen 0.20—0.25, 
Tomaten 0.60 —0.80, Rhabarber 0.05—0.08, 
Wachsbohnen 0.20—0.25, große Pflaumen 0.50, 
Pflaumen 0.25—0.35, Kürbis 0.500,60, Prei- 
ßelbeeren 0.20.30, Kirſchen 0.15—0.25, Aepfel 
0.25 0.50, Aprikoſen 0.50 0.65, Zitronen d. Stck. 
0.15, 3 Stück 0.50. Birnen 0.25—0.50, Frühkar⸗ 
toffeln 3 Pfd. 0.20, Bohnenkraut 0.05—0.10, Pfif⸗ 
ferlinge 0.40, grüne Gurken 3 Stück 0.10, ſaure 
Gurken 0.10.15, Sauerkraut 0.25, Steinpilze 
0.80, die Mandel grüne Gurken 0.20 0.35. Die 
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hinein und hat überdies noch die unerwünſchte 
Eigenſchaft, viel zu viel Waſſer mit ſich in die 
Zellen zu ſchleppen und fie aufzuquellen. 


Dieſe Erkenntnis war ſehr wichtig, denn bei 
des Herzens finden vielfach 
Ueberſchwemmungen der Zellen mit Natrium 
itatt, ebenſo bei Lungenentzündung und beim 
Rheumatismus. Somit find: Waſſeranſamm⸗ 
lungen im Körper und viele andere krankhaften 
Erſcheinungen aufgeklärt, die man bisher allge⸗ 


mein Stoffwechſelſtörungen nannte, ohne über 


ihre Urſachen Beſcheid zu wiſſen. Bei Lungen⸗ 
entzündungen hat man ſogar eine vermehrte 
Kalium⸗Ausſcheidung beobachtet. Der Körper 
des Stoffwechſelkranken braucht mithin nicht 
das „ſtärkende“ Bouillonſüppchen mit ſeinem 
hohen Chlornatriumgehalt, ſondern er braucht 
außer Vitaminen Kalium, das im friſchen Ge⸗ 
müſe enthalten iſt, alſo Rohkoſt. Außerdem iſt 
nachgewieſen worden, daß einige Medikamente, 
die man bisher nur wegen ihrer ſchmerzſtillen⸗ 
den Wirkung verordnete, auch eine Art von 
Sperre zwiſchen Blutbahn und Zellen bilden, 
alſo in dieſem Falle, wo unerwünſchte Diffu⸗ 
ſionsvorgänge zwiſchen beiden ſtattfinden. 
äußerſt wichtig ſind. Auch lange, anſtrengende 
Muskelarbeit ſtört das natürliche Kalium⸗ 
Natrium⸗Verhältnis im Körper, was ſich in 
Vergrößerung der Muskelzellen äußert. g. 


Preiſe für Fleiſchwaren: Roher Speck 0.85; 
Räucherſpeck 1.10, Schmalz 1.20—1.25, Schweine⸗ 
fleiſch 0.55 —1.00, Kalbfleiſch 0.70—1.40, Rind- 
fleiſch 0.70—0.90, Schweinefilet 1.15, Schweine 
leber 0.60 —0.65, Rinderfilet 0.90—1.20, Ham- 
melfleiſch 0.95. Fiſchpreiſe: Hechte 1.20 
bis 1.40, Schleie 1.00, Dorſch 0.40, Aale 1.50 
bis 1.60, Karauſchen 1.00, Karpfen 1.40, Bleie 
0.80 —1.00, Barſche 1.00, Weißfiſche 0.40 — 0.60, 
Krebſe die Mandel 1.00 6.00, größere Krebſe 
d. Stck. 0.40 —0.45, Heringe 0.10—0.15. Matjes- 
heringe 0.20— 0.25. 

Der Blumenmarkt hatte ein reiches Angebot 
aufzuweiſen. 

I 

Ein Glücksſpielerneſt wurde bei einer Revi- 
ſion im Bäckerheim in der Kozia 4 ausgehoben. 
Die Polizei hat 8 Perſonen zur Beſtrafung 
notiert. Die „Bankeinlage“ und die Spielkarten 
wurden beſchlagnahmt. 


Einen Arbeitsunfall erlitt geſtern nachmittag 
im „Browar Zwigzkowy“ der Arbeiter Walenty 
Urbanjti. Er trug bei dem Anfall eine 
ſchwere Kopfverletzung davon und mußte ins 
Krankenhaus gebracht werden. 


Schwerer Verkehrsunfall. Auf dem Alten 
Markt wurde die in der Wielkie Garbary 4 
wohnhafte Irena Smielecka von einem 
Kraftwagen überfahren und erlitt bedenkliche 
Verletzungen, die eine Unterbringung im Kran⸗ 
kenhaus notwendig machten. 

——— 


Opfer der Wiſſenſchaft 


Zum Tode der polniſchen Himalaja⸗Forſcher 

Zum tragiſchen Tode der polniſchen Himalaja⸗ 
Forſcher werden der „Gazeta Polſka“ aus 
Lucknow folgende Einzelheiten gemeldet: 

Nach glücklicher Bezwingung des öſtlichen 
Gipfels der Gruppe Nanda Devi blieb die 
Expedition zur Erholung in Betulgar und zog 
dann in Richtung des Gletſchers Milam aus. 
Zwei bis drei Kilometer von den Gipfeln de⸗ 
Tirſuli entfernt, wurden über dem Gletſcher 
die Zelte aufgeſchlagen. Die Expedition be⸗ 
abſichtigte nach Bezwingung der Tirſuli⸗Gruppe 
nach Almora zurückzukehren und auf dem Kück⸗ 


wege den Gletſcher Mangaraon zu erforſchen. 


Es ſtellt ſich heraus, daß die am Leben ge⸗ 
bliebenen Mitglieder der Expedition ihre Ret- 
tung dem Beſchluß verdanken, ſich in zwei Grup⸗ 
pen zu teilen. Karpinſti und Bernadzikiewicz 
hatten die Abſicht, den Priſhni⸗Gipfel zu be⸗ 
zwingen und die Forſchungen, die über den 
Gipfel Kachcha⸗Ihub von einer britiſchen 
Mount = Evereft = Expedition unter Nuttleage 
durchgeführt waren, zu ergänzen. Inzwiſchen 
verblieben Dr. Bujak und Ing. Klarner im 
Lager über dem Milam⸗wGletſcher. 

Karpinſti und Bernadzikiewicz wurden nachts 
verſchüttet. Mit ihnen befand ſich der Träger, 
der verſchont blieb und die Nachricht von dem 
Unglück in das Lager brachte. Bujak und 
Klarner ſtatteten ſofort eine Rettungsexpedi⸗ 
tion aus, aber bisher blieben alle Nachforſchun⸗ 
gen vergeblich. 


Bergſteigeriſche Ausbildung 
der Hitlerjugend 

Berlin. Zwiſchen der Reichsjugendführung 
und dem Deutſchen Alpenverein wurde eine 
Vereinbarung geſchloſſen, die Dr. Seyß⸗Inquart 
auf der 65. Haupttagung des Deutſchen Alpen⸗ 
vereins in Graz behandelte. Danach erfolgen 
die bergſteigeriſche Ausbildung und die Berg⸗ 
fahrten der Hitlerjugend, die ſeit dem Wieder⸗ 
anſchluß der Oſtmark und des Sudetenlandes 
an Umfang ſehr gewonnen haben, in engſter Zu⸗ 
ſammenarbeit mit dem D. A. V. 


natorium 
der Miſſa 


Kämpfe, neben der Eroica, 
neben der Neunten, die beide Welten für alle Zeiten vereint hat. 

Allein dieſe Gewißheit müßte genug ſein, um den Beſuch 
in Baden während dieſer Tage, da viele Werke Beethovens 
aller Gattungen erklangen, zu belohnen. Die Klänge haben die 
Nähe Beethovens beſchworen, ſie ſtimmten an zur Freude und 


neben der Schickſalsſinfonie und 


zur Erhebung wie an wenigen Orten der Mit. Hier in Baden 


eſchaulichkeit und des 


hörte unter 


waren ſie ſinnvoll wie felten, mehr als „ 
Begegnungen mit dem Geiſt dieſer Welt, mit dem Titanen im 
traulichen Kreiſe der biedermeierlichen Se Träger ber 
in erſter Linie das Stadtor 

die Tage in Baden eröffnete und beſchloß. 

Hans Weisbachs faſzinierender Leitung die 
Erſte und die Fünfte, Franz Bruckbauer, der Konzermeiſter 
der Symphoniker, ſpielte dazwiſchen das Violinkonzert. Oswald 
Kabaſta dirigierte die Neunte, mit der ganzen ſchwelgeriſchen 
Hingabe ſeines 
chenkonzert wechſelte mit Bläſermuſiken unter freiem Himmel 
ab, das Gauſymphonieorcheſter Niederdonau, ein junger, auf⸗ 
ſtrebender Klangkörper, ſpielte ebenfalls unter Hans 
die Prometheus⸗Ouvertüre und die Acht 


Konzerte war 
phoniker, das 


Könzert“, es waren 


er Wiener Sym⸗ 
Man 


ausgeſprochenen Klangempfindens. Ein Kir⸗ 


eis bach 
e, der Wiener Pianiſt 


der ſich ſtets im Gegenſatz zur pans Weber geſtaltete das Es-Dur Klavierkonzert. Von der 


rühmfen Bläſervereinigung der Wiener Philharmoniker hörte 
man das Septett und Oftett, und an der Stätte der letzten 
Quartette, im Sanatorium Gutenbrunn, hörte man diesmal 
vom Weißgärber⸗Quartett, Wien, Werke der frühen und mitt⸗ 
leren Schaffensperiode des Meiſters. 
Es waren im ſchönſten Sinn feſtliche Tage in Baden, und 
die Stätte, wo Beethovens Neunte entſtand, leuchtete im herr⸗ 
lichen Ueberſchwang der Natur, wie ſie Beethoven hier erlebt 


unh diba haben mag 
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Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

an, Beendete Ferienkolonie. Die hier für die 
Dauer von 4 Wochen eingerichtete Ferienkolonie, 
bei der 50 der ärmſten Kinder verpflegt und 
betreut wurden, ift beendet worden. Die Rin- 
der wurden nach einer Abſchlußfeier in der 
Volksſchule am alten Markt nach Hauſe ent⸗ 
laſſen. Y 
Wolsztyn (Wollſtein) 


an. Neue Höchſtpreiſe für Lebensmittel. Der 
Kreisſtaroſt hat mit ſofortiger Wirkung fol⸗ 
gende Lebensmittelhöchſtpreiſe feſtgeſetzt: 1 Kilo⸗ 
gramm 55prozentiges Roggenbrot 28 Groſchen, 
eine Waſſerſemmel 5 Groſchen, 1 Kilogramm 
Nindfleiſch mit Knochen 1.20, 1 Kilogramm 
Schweinefleiſch mit Knochen 1.80, 1 Kilogramm 
Schweinebauch 1.80, 1 Kilogramm geräucherter 
Schweinebauch 2.00, 1 Kilogramm Schweineleber 
1.20, 1 Kilogramm Kopffleiſch 0.60, 1 Rilo- 
gramm Spitzbein 0.50, 1 Kilogramm Speck friſch 
oder gepökelt 2,00, 1 Kilogramm gewöhnliche 


i Wurſt 1.60 Zloty. 


Leszno (Life) 


n. Einbrecher am Werk. In der Nacht zu 
vergangenen Sonntag wurden in unferer Stadt 
zwei dreiſte Einbruchsdiebſtähle verübt. Bis⸗ 
her unbekannte Einbrecher brachen bei dem 
Fleiſcher Zaliſza in der ul. Lipowa 67 ein, in⸗ 
dem ſie durch das Kellerfenſter krochen und vom 
Keller aus die Tür zum Laden aufbrachen. Ent⸗ 
wendet wurden 50 Kg. Fett. Dieſelben Ein⸗ 
brecher drangen ebenfalls bei dem benachbarten 
Bäckermeiſter Quoſa in die Bäckerei und nah⸗ 


men zwei Fäſſer mit Marmelade mit. Wie 


verlautet, ſoll die Polizei den Tätern bereits 
auf der Spur ſein. 

n. Verkehrsunfall. In den Nachmittags: 
ſtunden des Dienstag kam es in der ul. Naru⸗ 
towicza, Ecke Markt, zu einem Unfall. Ein 
Perſonenauto, das in Richtung Markt fuhr, 
ſtieß auf einen Rollwagen, der vom Markt in 
die ul. Laziebna einbog. Der Unfall lief jedoch 
glimpflich ab. 


EEE we peer rene erer rarer . 
Wernigerode 
und vater Brocken 


Der Harz ſpricht uns — gerade als roman⸗ 
tiſches Gebirge — heute wieder ausnehmend 
ſtark an. Die z. T. ſchluchtartigen Felstäler, 
die Felsbildungen und Höhlen, die Burgen, 
Ruinen und alten Städte und ganz beſon⸗ 
ders der Brocken — der Vater der deut⸗ 
ſchen Berge — haben gekrönte Häupter und 
deutſche Dichter nahezu zwei Jahrhunderte 
lang als begehrteſtes Reiſeziel angelockt. 
Wer in alten Brockenbüchern blättert, wird 
auf eine ſchier endloſe Reihe der klangvoll⸗ 
ſten Namen ſtoßen, bis zu Goethe, der den 
Brocken dreimal erſtiegen und der, wie die 
Walpurgisnachtſzene im „Fauſt“ zeigt, ſtarke 
Eindrücke dabei empfangen hat. Auch jetzt 
im Großdeutſchland wird die Geltung und 
Stellung von Altvater Brocken, der im Her⸗ 
zen des Reiches ragt, erhalten bleiben, hat 
er doch auch die gekrönten Häupter und die 
Gelehrten und Dichter der zum Reich Heim- 
gekehtten Südoſtmark einſt nicht weniger 
anzuziehen gewußt als die Menſchen im 
Altreichsgebiet, den ruſſiſchen Zaren, Eng⸗ 
länder, Holländer und andere Reiſebefliſſene. 

Auf Wernigerode blickt der Brocken un⸗ 
mittelbar herab. Die alte, lebensfrohe Stadt 
ſteht mit ihren langen Reihen lebendi 
wirkender, bunter Fachwerksſtraßenzeilen faſt 
unmittelbar zwiſchen den Bergen, die ſich 
vor dem Brocken neigen. Das zierliche, kokett⸗ 
bunte Rathaus, dieſes Kleinod unter den 
deutſchen Rathäuſern, iſt Mittelpunkt der 
alten, z. T. noch von Mauern umſchloſſenen 
und von alten Türmen überhöhten Stadt. 
Das Fürſtenſchloß, 120 Meter höher als 
Wernigerode, läßt bei der Beſichtigung be⸗ 
reitwillig eine Fülle Burgromantik lebendig 
werden. Der Reiz der Lage in drei Tal⸗ 
ausmündungen unmittelbar am Brocken, die 
ganz erſtaunlich große Zahl der Ausflugs⸗ 
ziele und endlich die hier beginnende Harz⸗ 
quer⸗ und Brockenbahn, haben Wernigerode 
dermaßen als Fremdenſtadt herausgeſtellt, 
daß zwiſchen dieſer Harzſtadt und z. B. Hol⸗ 
land unmittelbarer Eiſenbahnzugverkehr be⸗ 
ſteht, ebenſo zwiſchen Hamburg und Berlin 
nach Wernigerode. 

Bei der Zureiſe bereits iſt Vater Brocken 
zu erſpähen, von Berlin her bei Halberſtadt 
wie von Hildesheim. Und in viele Fenſter 
der Wernigeroder Häuſer lugt er. Erſt recht 
ſieht man ihn bei den Ausflügen in die 
Bergpracht des Harzes, ſo daß ſeinem Ruf: 
komm! nicht zu widerſtehen iſt. Wir ſteigen 
zu Fuß durch die Steinerne Renne oder (ganz 
oder teilweiſe) mit der bequemen Brocken⸗ 
bahn hinan zum 1142 Meter hohen Granit⸗ 
ſcheitel des Berges, zu einem Auslug von 
Großartigkeit und Weite, wie ihn uns kaum 
ein anderer Berg beſchert. 


Karl Lütge, Berlin. 


Millionenſchaden durch das Hochwaſſer der Oder in Schleſien 


Der Vernichtungsweg des Oderhochwaſſers hat Schäden verurſacht die auf mehrere Millionen 

Reichsmark geſchätzt werden. Das Hochwaſſer verwandelte Straßen in Seen und Flüſſe. Auf 

unjerem Bild aus der ſchwerbetroffenen Gegend bei Ratibor ſieht man, wie ein Wagen, der 
auf einer überfluteten Straße umſtürzte, wieder aufgerichtet wird 
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Rydzyna (Reijen) 

eb, Im Silberkranze. Das Bäckermeiſter 
Wolffſche Ehepaar begeht am 3. Auguſt das 
Feſt der Silberhochzeit. : 


sroda (Schroda) 


wo, Autounfall. Am Dienstag ereignete ſich 
in den Nachmittagsſtunden auf der Chauſſee 
von Jarotſchin nach Schroda in der Nähe des 
Gutes Brodowo ein ſchweres Kraftwagen⸗ 
unglüd Ein mit zwei Perſonen beſetztes 
Auto geriet in der Kurve aus der Fahrbahn 
und ſchlug gegen einen Baum. Dank ſofortiger 
Hilfe wird der Anfall wahrſcheinlich kein 
Todesopfer fordern. Die beiden Inſaſſen wur⸗ 
den in das Schrodaer Krankenhaus geſchafft. 


Pleszew (Pleſchen) 


& Feſtnahme einer Schwindlerin. Am Frei⸗ 
tag wurde eine gewiſſe Erna Kepke verhaf- 
tet und in das hieſige Gerichtsgefängnis ein⸗ 
geliefert. In der letzten Zeit trieb ſie ihr 
Weſen in der Umgebung von Pleſchen. Sie 
kam zu gutgläubigen Leuten, ſtellte ſich als 
Verwandte vor und blieb auch einige Tage da. 


Nach ihrem Weggehen ſtellte man das Fehlen 


einiger Sachen ſowie auch Bargeld feſt. 


Pniewy (Pinne) 


mr. Vom Ertrinken gerettet. Am Sonntag 
nachmittag vergnügte ſich der 11jährige Sohn 
des hieſigen Kaufmanns Brzoſka mit meh⸗ 
reren Freunden im hieſigen Badehaus. Beim 
Abſpringen vom Sprungbrett in Höhe von ſechs 
Meter ſchlug der Knabe ſo unglücklich auf das 
Waſſer, daß er ſich einen Arm ausrenkte und 
unterging. Der Bademeiſter Madurkewicz 
eilte dem Verunglückten zu Hilfe und rettete 
ihm das Leben. > 


Miedzychód (Birnbaum) 

hs, Eine Hochwaſſerwarnung der Wojewod⸗ 
ſchaftsbehörde wurde am Montag in den Land⸗ 
gemeinden und Städten Birnbaum und Zirke 
durch Ausläuten in den Straßen bekanntgege⸗ 
ben, da in den nächſten Tagen mit einem An⸗ 
wachſen des Warthewaſſers bis zu 3 Meter 
Höhe zu rechnen iſt. Die Landwirte und Gar⸗ 
tenbeſitzer ſind angewieſen, die Ernte an Ge⸗ 
treide, Gras und ſonſtigen Früchten ſoweit es 
geht in Sicherheit zu bringen. 


Mogilno (Mogilno) 

ü. Vom Tode des Ertrinkens gerettet. Wäh⸗ 
rend des Badens im Pannafluß hinter dem 
Bahnſtrang wäre am Montag der einzige Sohn 
des blinden Kriegsinvaliden Kardach aus 
Mogilno ertrunken, wenn ihn nicht der 16jährige 
Broniſlaw Wisniewski gerettet hätte. 

ü. Brand durch Blitzſchlag. Am Montag ſchlug 
während des Gewitters ein Blitz in die mit Ge⸗ 
treide gefüllte Scheune des Beſitzers Walter 
Schön in Siedluchno ein, wodurch auch ein 
Stall eingeäſchert wurde. 4 

ü. Tragiſcher Tod einer Mutter. Während 
des Dreſchens wurde die 22jährige Maria Krych 
in Skorzeein in der Nähe des Roßwerks von 
einer Holzſtange mehrmals ſo ſchwer getroffen, 
daß ſie im hoffnungsloſen Zuſtande ins Gne⸗ 
ſener Krankenhaus gebracht werden mußte. Dort 
ſchenkte die unglückliche Frau einem Kinde das 
Leben, worauf ſie ſtarb. 


Inowroclaw (Sohenſalza) l 

Heiratsſchwindel. Der Friſeur Martin Szoja 
aus Lodz kam nach Inowroclaw, um an Hand 
gefälſchter Papiere Schwindeleien zu 
treiben. Hierbei mußte ihm ſeine Freundin 
Helena Poplawſka junge heiratsluſtige 
Mädchen ausfindig machen. Bei einem Mäd⸗ 
chen gelang es ihm, nachdem er die Ehe ver- 
ſprach, einen Vorſchuß auf die Mitgift abzu⸗ 
locken. Der Schwindel wurde aber entdeckt und 
beide mußten nun den Weg ins Gefängnis an⸗ 
treten. 


gebracht. 


— — 


Bydgoszez (Bromberg) 


Juſammenſtoß zwiſchen Autobus 
und Laſtwagen 
Am Sonnabend war die ul. Chodkiewicza 
Schauplatz eines nicht alltäglichen ſchweren 
Verkehrsunfalls, bei dem eine Frau 
ſchwer verletzt wurde. Die Bleichfelderſtraße 


fuhr das Laſtauto der Firma „Impregnacja“ 


entlang, um nach der Danzigerſtraße zu gelan⸗ 
gen. Als ſich das Laſtauto noch in einiger 
Entfernung von der Ecke der Danzigerſtraße 
befand, bog in ſchnellem Tempo der Autobus 
der Franzöſiſch⸗Polniſchen Eiſenbahngeſellſchaft 
in die Bleichfelderſtraße ein. Der Chauffeur 
der Firma „Impregnacja“ wollte auf alle 
Fälle einen Zuſammenſtoß der Fahrzeuge ver⸗ 
meiden, der verhängnisvolle Folgen hätte 
haben müſſen, lenkte ſcharf nach rechts und 
fuhr dabei auf den Bürgerſteig. 


Dieſes ereignete ſich gerade an der Straßen⸗ 
bahnhalteſtelle, an welcher die 45jährige Pe⸗ 
lagia Wojtyſiak auf die Straßenbahn war⸗ 
tete. Die Frau wurde umgeworfen und geriet 
unter die Näder. Die Bedauernswerte erlitt 
nicht unerhebliche Körperverletzungen. Außer⸗ 
dem wurde ihr die rechte Hand gebrochen. Mit. 
dem Rettungsauto wurde das Opfer des Ver⸗ 
kehrsunfalls in das Städtiſche Krankenhaus 


Ein neues Opfer der Weichſel. Am Sonn⸗ 
tag ertrank der 24jährige Handlungsgehilfe 
Franciſzek Nuſzkowſki. Nuſzkowſki unter 
nahm am Sonntag mit mehreren Kameraden 
ſeines Rudervereins vom Bootshaus in 
Brahemünde aus eine Ruderfahrt auf der 
Weichſel. Von Brahemünde ſchlug man dann 


die Richtung nach Schulitz ein. Am Ufer wurde 


ein Lager aufgeſchlagen. Gegen Mittag wollte 
die Gruppe in der Weichſel baden. Man ſuchte 
eine nicht allzutiefe Stelle auf, von welcher 
man bis auf die nächſte Sandbank gelangen 
konnte. Als Nuſzkowſki auf eine ſolche Sand- 
bank durchgehen wollte, verſank er plötzlich. In 
unmittelbarer Nähe hörten die Kameraden 
einen Hilferuf und ſahen wie Nuſzkowſki im 
Waſſer wie in einem tiefen Loch verſank. Die 
Kameraden eilten ſofort zur Hilfe, der eine 
hatte N. auch noch an den Händen faſſen kön⸗ 
nen, mußte ihn aber, weil ihn ſelbſt die Kräfte 
verließen, loslaſſen. Dann verſchwand Nuſzkow⸗ 
fti und man konnte ihn trotz eifrigen Suchens 
nicht finden. Erſt nach fünf Stunden fand man 


die Leiche, die in einem tiefen Loch verſunken 


war. Nuſzkowſki galt als guter Schwimmer 
und war Mitglied des Rudervereins BTW. 


Grudziądz (Graudenz) 


Unheimlicher Fund. In Woſſarken bei Grau- 
denz fanden Arbeiter beim Graben auf dem 
Felde des Beſitzers Apolinary Zbikowſti 
ein männliches Skelett, das in einer Tiefe von 


einem Meter lag Man vermutet, daß es ſich 
Weil die Erde, 


dort 40 Jahre befunden hat. 
in welcher die verſtreut liegenden Knochen lagen, 
mit Kalk untermiſcht war, wird die Annahme 
gehegt, daß es ſich vielleicht um einen Menſchen, 
der an einer anſteckenden Krankheit verſtorben 
ift, handeln kann. Nach Erledigung der- not- 
wendigen Unterſuchungsmaßnahmen wurde das 


Skelett auf dem katholiſchen Friedhof in Klein 


Tarpen beerdigt. 
Tuchola (Tuchel) 


ng. Geheime Brennerei entdeckt. In Lubiewo 


in der Tuchler Heide entdeckte die fliegende 


Finanzkontrolle bei einem Bauern eine geheime 
Brennerei. Die bereits hergeſtellten Spiritus⸗ 
vorräte und die Einrichtung wurden beſchlag⸗ 
nahmt. Der Beſitzer wurde verhaftet. 


Kunft und Wiſſenſchaft 
6. Reihstagung für deutſche 


vorgeſchichte in Wien 


Berlin, 1. Auguſt. Das Reichsamt und der 
Reichsbund für deutſche Vorgeſchichte haben die 
Forſcher und Freunde dieſer Wiſſenſchaft vom 
15. bis 22. Oktober zur 6. Reichstagung nach 
Wien einberufen. Die Veranſtaltung ſteht 
unter dem Leitgedanken „Oſtmark — Germanen⸗ 
land“. 

Zwei Tage des Forſchertreffens ſind der Er— 
örterung wiſſenſchaftlicher Kernprobleme vorbe- 
halten, die in gemeinſamer Arbeit der Fach⸗ 
forſcher Deutſchlands und der benachbarten Län⸗ 
der behandelt werden; ſo ſollen die Probleme 
der für die europäiſche Raſſengeſchichte wichti⸗ 
gen Altſteinzeit und der Frühgeſchichte der 
nichtgermaniſchen Oſtkulturen, vor allem der 
Skythen, Hunnen, Awaren und Ungarn ange— 
ſchnitten werden. 


Ein verdienter Amerikadeutſcher 
geſtorben 


Berlin, 1. Auguft. Profeſſor Friedrich 
9. Wiltens, der Ordinarius der Deutfchen 


Abteilung der New-York-Univerfity, erlag in 
der Nacht zum Sonntag in Berlin im Alter 


von 74 Jahren einem Herzſchlag. Profeſſon 
Wilkens, ein geborener Bremer, wurde in fei: 
nem neuen Vaterland, den Vereinigten Staa- 
ten von Nordamerika, ein führender Wiſſen⸗ 
ſchaftler, der ſtets auch für enge geiſtige Be⸗ 
ztehungen zwiſchen Deutſchland und USA, ein, 
trat. 


Der Umbau des Feſtſpielhauſes 
in Salz burg 


Salzburg, 31. Juli. Der Umbau des Feſt⸗ 
ſpielhauſes in Salzburg, der mit Zuſtim⸗ 
mung des Führers durch Reichsbühnenbildner 
Profeſſor Benno von Arent geplant und 
durchgeführt wurde, iſt planmäßig in dieſen 
Tagen ſeiner Vollendung entgegen gegangen. 

Prof v. Arent war vor die Aufgabe geſtellt, 
aus dem Feſtſpielhauſe und vor allem aus dem 
vorhandenen Theaterraum, der mit feinen weiß: 
getünchten Wänden, mit ſeinen verbretterten 
Brüſtungen und ſeiner Holzbalken⸗Decke ſo un⸗ 
feſtlich wie möglich war und die Stimmung der 
Beſucher erheblich niederdrückte, ein wirklich 
feſtliches Haus zu geſtalten, das den Salz⸗ 
burger „Feſtſpielen“ im wahren Sinne des 
Wortes entſpricht und zugleich die Atmoſphäre 
beſitzt, die über ganz Salzburg liegt: „Barock, 
Muſik, Mozart“. In dieſem Geiſte ſind 
Zuſchauerraum, Umgänge, Foyer ſowie Ein⸗ 
gangshalle umgeſtaltet worden. è : 


hans Taröfla erhält den italieniſchen 
Scheifttumspreis 


Berlin, 31. Juli. Der italieniſche Preis vor 
San Remo für Literatur und Kunſt, der alle 
zwei Jahre einem ausländiſchen Schriftſteller 
zugeteilt und der der beſten Veröffentlichung 
zugeſprochen wird, in der die Probleme des 
Krieges und der Revolution in poſitivem Sinne 
behandelt werden, kam an den deutſchen Autor 
Caroſſa zur Verteilung. Der Preis gilt nicht 
einem einzelnen Buch Caroſſas, ſondern ſeinem 
dichteriſchen Geſamtwerk. 


Frankfurter Oper 1940 in Athen 


Nach dem Gaſtſpiel des Athener Königlichen 
Theaters in Frankfurt am Main hat 
nunmehr Direktor Baſtias, der General⸗ 
intendant des griechiſchen Theaters, die Frank⸗ 
furter Oper eingeladen, im Frühjahr 1940 zum 
zweitenmal in Athen zu gaſtieren. Die 
Frankfurter Oper wird ſieben Vorſtellungen in 
Athen geben. In Ausſicht genommen find „Tri⸗ 
ſtan und Fjolde“, „Fidelio“, „Coſi fan tutte“, 
„Fledermaus“ und „Carmen“. 


Germaniſche himmelskunde 


Das Reichsamt für Vorgeſchichte der NSDAP 
hat eine Expedition ausgerüſtet, die der Erfor⸗ 
ſchung der germaniſchen Himmelskunde 
dienen ſoll. Im Auftrag von Reichsamtsleiter 
Prof. Reinerth begeben ſich Dr. h. c. Otto 
Reuter und Prof. Rolf Müller vom Aſtrophyſi⸗ 
kaliſchen Obſervatorium in Potsdam auf eine 
Studienreiſe nach IJsland. Ziel dieſer Expe⸗ 
dition ift die Ueberprüfung der himmelskund⸗ 
lichen Angaben aus der geſamten altnordiſchen 
Literatur an Hand genauer aſtronomiſcher Nach⸗ 
meſſungen in Island. Hier, im klaſſiſchen Land 
der germaniſchen Himmelskunde, haben ſich im 
Gelände noch die Markierungen erhalten, mit 
deren Hilfe man einſt Auf- und Untergangs: 
punkte von Sonne und Sternen feſtſtellte. Dieſe 
Eykt⸗Marken jollen nun zum erſten Male nad): 
gemeſſen werden. Die Expedition, deren Dauer 
auf ſechs Wochen berechnet wird wird in Zuſam⸗ 
menarbeit mit den isländiſchen Gelehrten 
Thorkell Thorkelſſon und Mathias Thordarſon 
durchgeführt. 


Die tſchechiſche Philharmonie 
reiſt ins Reich 
Im Herbſt wird die tſchechiſche Philharmonie 
Prag eine Gaſtſpielreiſe durch Deutſchland 
unternehmen. Sie wird u.a. in Berlin, Dres: 
den und Köln ſpielen. RET 
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Vom Holzmarkt Polens 


Aw Lemberzrer Weichholzmarkt macht 
sich in den Umsätzen die Erntezeit bemerk- 
bar. denn die Umsätze sind noch schwächer 
geworden. Die Landwirte. die sonst die 
grössten Abnehmer waren. sind ietzt mit der 
Einholung der Ernte beschäftigt. Auch ist die 


Zufuhr von Holz aus den Wäldern zu den 
Sigewerken infolge der Ernte schwächer. Da- 
gegen sind die Exportumsätze lebhafter ge- 


worden. Insbesondere die Nachfrage aus Eng- 
land und Holland ist sehr rege. Es gehen 
zahlreiche Bestellungen ein, und es macht sich 
ein Mange! an Rohholz fühlbar. so dass die 
Exporteure nicht allen Aufträgen werden nach- 
kommen können, Die Preise sind unverändert 


gehlieben doch war die Tendenz in der ver- 
gangenen Woche sehr fest. Auch am Hart- 
holzmarkt waren die binnenländischen Um- 


sätze nicht besonders gross, Die Preise konn- 


ten sich iedoch halten, 


Die verspätete Zufuhr von Rohholz aus den 
Wäldern hat am Markt in Ustrzyki Dolne 
zur Folge. dass sich auch die Sägewerke mit 
ihrer Produktion verspätet haben. so dass erst 
ietzt erössere Posten von Tannen- und 
Fichtenmaterial zur Verfügung stehen. Die 
tärlichen Verladungen, hauptsächlich nach Dan- 
219 und (dingen. werden auf 1500 bis 2000 fm 
geschätzt. Da es iedoch an Verladewaggons 
fehlt, häuft sich das angelieferte Holz an. Es 
wird festgestellt. dass auch noch sehr viele 
Verladungen auf Abschlüsse aus dem Frühiahr 
eıfoleen. Die Sägewerke sind meistens noch 
niit der Ausführung alter Kontrakte beschäftigt 
und daher nicht in der Lage, sofort neue Be- 
stellungen anzunehmen. Aus diesem Grunde 
könnten sich die Preise weiterhin halten. Ter- 
minabschlüsse zu niedrigeren Preisen sind 
nicht zu verzeichnen. Aus Holland treffen 
keine neuen Bestellungen ein. auch liegen keine 
Anfragen vor. Trotzdem konnten sich die 
Preise noch halten, und zwar vor allem des- 
halb. weil noch genügend englische Inter- 
ersenten vorhanden sind. 


In der ersten Hälfte des Juli konnten sich 
die Umsätze in Baranowicze auf dem 
gleichen Stande halten, wie im vorangegan- 
genen Monat. Die grosse Nachfrage des Aus- 
landes nach Fichten- und Tannenholz, wie sie 
im Juni herrschte. hat jedoch etwas nach- 
gelassen. Man nimmt an, dass die Importeure 
sich bereits eingedeckt haben. Trotzdem 
konnten sich die Preise für die ge- 
nannten Holzarten auf der bisherigen 
Höhe halten. Die rege Nachfrage nach allen 
Arten von Eichenholzsortimenten hält an. Beim 
Export werden immer noch gute Preise er- 
zielt. In Fachkreisen nimmt man sogar an. 
dass für diese Sortimente in der nächsten Zeit 
höhere Preise erzielt werden können. 


Investitionsplan 


Der Kabinettsdirektor im Finanzministerium. 
Rakowski. hat vor Vertretern der Presse den 
diesiährigen Investitionsplan der Regierung 
dargelegt. Danach sollen in diesem Jahre nach 
dem neuen Dreiiahresplan 1,25 Milliarden zł 
für Investitionen ausgegeben werden. Strassen- 
und Brückenbauten, Eisenbahnarbeiten. Wasser- 
bauten, Elektrifizierung. Post- und Telegra- 
ohen-Neubauten, landwirtschaftliche Investitio- 
nen (Prennereien. Molkereien. Getreide- 
speicher). Investitionen im Zentral- Industrie- 
gebiet und schliesslich die Elektrifizierungsvor- 
haben. Zweck aller Massnahmen sei 1. Aus- 
bau der Verteidigungskräfte des Landes: 2. Be- 
schäftigung der Arbeitslosen und 3. Umbau der 
sozial-wirtschaftlichen Struktur des Landes. 


(Wiederholt aus einem Teil der gestriegen 
Ausgabe») 


Seidenraupenzucht stark gestiegen 


Die Seidenraupenzucht in Polen begann im 
Jahre 1924 mit 8 Zuchthetrieben und nahm in 
den folgenden Jahren cine günstige Entwick- 
lung. 1929 gab es bereits 362 Züchter. deren 
Zahl bis 1938 auf 1420 angestiegen ist. Im Jahre 
1939 wurden bereits 2480 Seidenraupenzüchter 
gezählt. Auch die Seidenherstellung nimmt 
einen günstigen Verlauf. und zwar stellt die 
Zenträle Versuchsstation in Milanöwek rd. 1000 
Meter Seidengewebe täglich her. Immerhin 
führt Polen noch grosse Mengen von Seide im 
Werte von 50 Mill. Zloty ein. und die inländi- 
sche Herstellune müste verzehnfacht werden, 
bis der Bedarf durch einheimische Erzeugnisse 
vollständig gedeckt wird. 3 
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Neue Gesetze und Verordnungen 
Dziennik Ustaw Nr. 65. 


Pos. 434. Gesetz über die Handwerkskam- 
mern und ihre Verbände. 

Pos. 435. Verordnung des Ministerrats über 
Ausgleichszuschüsse für ehemalige Angestellte 
der tschecho-slowakischen Staatseisenbahnen. 


die bei den Polnischen Staatsbahnen einge- 
stellt worden sind. 
Pos. 436—439. Verordnungen des Innen- 


ministers über die Aenderung der Grenzen von 
Stadt- und Dorfgemeinden in den Kreisen 
Schrimm. Kempen. Obornik und Neutomischel. 
Pos. 440, Verordnung des Finanzministers 
über die Organisierung des Genossenschafts- 
rates. 

Pos. 441. Verordnung des Finanzministers 
über gewisse Aenderungen in der Organisation 
der Finanzämter im Bereich der Warschauer 
Bezirks-Finanzkammer. 


Pos. 442. Verordnung des Finanzministers 
über die Schaffung von Zollposten im Verwal- 
tungsgebiet der Warschauer Zolldirektion, 

Pos. 443. Verordnung des Justizministers 
über die Anfertigung von Wechselprotesten 
durch Postämter und Postagenturen. 

Pos. 444. Verordnung des Landwirtschafts- 
ministers über Prüfungen für technische Leiter | 
von Molkereien. 


Wirtſchaftszeitung 


Die Landwirtschaftspolitik 
des neuen Spanien 


Zu den ersten Massnahmen, die von der Re- 
glerung Franco schon während des Krieges 
zum Aufbau des neuen Staates ergriffen wur- 
den. gehört die Reform der gesamten Land- 
Wirtschaftspolitik. 

Der Anfang der neuen Reformen wurde mit 
der Schaffung des Servicio Nacional del 
Trigo“. der Staatlichen Getreidebewirtschaf- 
tungsstelle. gemacht. Nach dem Gesetz sind 
alle land wirtschaftlichen Betriebe verpflichtet. 
der Staatlichen Getreidebewirtschaftungsstelle 
ihre Ernteerträge innerhalb einer bestimmten 
Frist anzumelden. 
ergebnisse trifft die zentrale Getreidestelle ihre 
Massnahmen hinsichtlich der Festsetzung der 
Preise und der gegebenenfalls erforderlichen 
Einfuhr, 

Gemäss den Punkten des Falange-Pro- 
gramms. das dem Bauern Schutz seiner Arbeit 
zusichert. erfolgt die Preisfestsetzung nach 
völlig neuen Gesichtspunkten. Zwischen- 
handel und Spekulation, die Mühlen- 
betriebe und Banken, die früher in Spanien den 
Bauern in der Hand hatten und auf Grund 
ihrer kapitalistischen Macht mehr oder minder 
willkürlich die Preise diktieren konnten, sind in 
Zukunft völlig ausgeschaltet. Ihre 
Funktionen sind zum grössten Teil regulierend 
an die Staatliche Getreidebewirtschaftungs- 
stelle übergegangen. Der Bauer ist verpflichtet. 
seine gesamte Getreideerzeugung nur an diese 
Stelle zu verkaufen. Jeder Verstoss gegen die 
Bestimmungen wird mit den strengsten Stra- 
fen belegt. Lediglich für die Zwecke der Ver- 
sorgung des bäuerlichen Haushalts sowie für 
die Saat können Mengen zurückbehalten wer- 
den. die entsprechend der Stärke des Haus- 
halts und der Ausdehnung des Besitztums genau 
festgelegt sind. 

Der Bauer kann nach den bestehenden Be- 
stimmungen sein Korn zu jedem Zeitpunkt 
seiner Wahl verkaufen. Allerdings hat die Ge- 
treidestelle das Recht. gegebenenfalls auf 
Grund der Ernteerklärungen gemäss den Be- 
dürfnissen der Volksernährung Mengen bei den 
Erzeugern abzurufen. ist allerdings in diesem 
Falle verpflichtet, dem Erzeuger entsprechend 
der Grundpreisstaffelung einen höheren Preis 
zu bezahlen. 

Eine der durchgreifendsten Massnahmen der 
neuen Getreidestelle ist de Regelung für 
das Saatgut, die ausschliesslich der Er- 
höhung der Rentabilität und der Steigerung der 
Gesamterzeugung dient. Sie hilft der Land- 
wirtschaft auf alle erdenkliche Weise. So wird 
den Betrieben schlechtes Saatgut kostenlos 
gegen gutes ausgetauscht. Saatgut geliehen 


Auf Grund dieser Melde- 


oder Kredite für den Erwerb einwandfreien 
Saatgutes gewährt. 

Für Mühlen und Bäckereien bestehen 
ebenfalls strenge Vorschriften, die der Aus- 
schaltung der Spekulation und der Vermeidung 
übertriebener Gewinne dienen. So können die 
Mühlen nur bei den Getreidestellen kaufen und 
müssen entsprechend den Vorschriften den 
Weizen einheitlich ausmahlen. Auch für die 
Herstellung des Brotes bestehen für das ganze 
Land einheitliche Vorschriften. die nur das 


graue Weizenbrot — „pan integral“ — zu- 
lassen. 
Das Landwirtschaftsministerium bexeitet 


einen neuen Gesetzentwurf für die Schaffung 
einer Siedlungskommission vor. deren Zweck 
es sein wird. neue Flächen fruchtbar zu 
machen und neu zu besiedeln. wobei die Front- 
kämpfer der nationalen Armee bevorzugt be- 
handelt werden sollen, 

Zur Sicherung der Erzeugung und eines 
sesshaften Bauerntums wird ferner eine grund- 
légende Reform der landwirtschaftlichen Pacht- 
verträge angestrebt. 


In dem Programm der Falange ist auch eine 
Aufforstung grossen Stils vorgesehen. um 
die starke Waldarmut Spaniens zu beseitigen. 
Nach amtlichen Erklärungen sind auch auf die- 
sem Gebiet in diesem Frühiahr die ersten 
Schritte unternommen worden. Mit Hilfe der 
Falange und der bestehenden staatlichen 
Forstwirtschaft sind zum erstenmal 20 Mill. 
Bäume angepflanzt worden, ohne dass der 
Staat bislang für diese Zwecke wesentliche 
Mittel auszuwerfen brauchte. Jedes Mitglied 
der Falange ist verpflichtet. für die Zwecke 
dieser Aufforstung einige Tage kostenlos zu 
arbeiten. Das Tempo dieser Arbeiten soll 
ausserdem im Zuge der Normalisierung der ge- 
samten Aufbauarbeit in den nächsten Jahren 
erheblich gesteigert werden. s 


Auch der Förderung der Viehzucht 
hat die Regierung ihr Augenmerk zugewandt. 


Ueber der gesamten Landwirtschaftspolitik 
steht als Leitmotiv der Grundsatz der Falange 
„Gemeinnutz geht vor Eigennutz“, der in den 
Massen der spanischen Bevölkerung ein leb- 
haftes Echo gefunden hat. Die Erfolge der Re- 
gierung Franco sind unverkennbar. Ueberall wird 
mit Begeisterung und Schwung nach den neuen 
Richtlinien gearbeitet. so dass das neue Spa- 
nien gemäss der Zuversicht ‚seiner leitenden 
Kreise bei dem unleugbaren schlummernden. 
Reichtum des Landes einer besseren Zukunft 
entgegengehen kann. 
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Getreide-Märkte 


Posen, 2. August. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań 
Richtoteise: 
„18.00 18.50 
e e 135.00 —15.50 


16.00 —16.50 


Weizen 2 
Roggen 9 
Braugers te 
Mahlgerste 673—678 gl . . 


. * . > 
. * . „ 


ciater., ı wattung 3 I, Er 
” 11. Gattung hi 0.30% x — 
ee i aei : 22422 — s 
ver m Gatt 1 0530% 55.25— 
Mur ai ia 0-05% 32.50—ov:00 
8 „ 8 30—65% — 
Pr „ O 35-65% 28.25—30.75 
- * la 50-65% 25.75— 26.75 x 
* „ O 35075 31.25—32.25 
r „ 2 50—60% 26.75—27.75 
. „ O 0—65% 24.25—25.25 


» „ III 65—70% 20.25—21 25 
Weizenschrotmeh! 95% . 


Roggen-Auszugsm-bi 0—30% 24.59 —28.25 
Roggenmehl Gate . 0—55% 23.00—23.75 
Kartoftelmeh! „Superior“ 34.00— 37.00 
Weizenkleie (grob) 11.50—12.00 
Weizenkleie (mittel) e e . 10.00-10.75 
Nodes „„ 0.0 u. 1911.09 
Gersten kes 11.50 12.30 
Viktoriaerbsen . ee. —* eo 
Tolgererbsen (grün)) e e — 
Winterwicke e.e. o — 
ee e E 5 
elusch kenn — 
Gelblup nen 15.5016. 00 
Blaulupi nenn 13.75 —14.25 
Winterra oe 44. 00-45. oo 
„ nen 42.00 45. 00 
Sent n Fra 
Tukarnatkee s» su u * 75.00—85.00 
F r ae Wr al Br ey 
Leinkuchen . » èe e „ „6 p 
Rapskuchen . : - e eeso 12.75—13.75 
Sonnenblumenkuchen u» » 8 
Speisekartottein 1 — 
Fabrikkartoffeln in kg% . o » — 
Weizenstroh. lose „ „ „ „ 150-175 
Weizenstroh. gepresst , „ „ . 2.25 —2.50 
Roggenstroh. lose . „ o „ 175—200 
Roggenstron. gerresst , y « » 2.75—3.00 
44 h. lose „ „ „ „ 1.75 A a 
Haferstroh. gepresst . «e e » 2,252 DN 
Gerstenstroh. lose s e o » 150—175 
Gerstenstrob. gepresst. . „ 2.00.25 
Heu. lose a S ET N 
Heu. gepresst “2 s 6.00 —#.50 
Netzeheu. loge 5,5 00 
Netzeheu. vepresst EICH 6.5 — 09 


Gesamtumsatz: 2359 , doven ` 
Weizen 179. Gerste se 1: ter 
produkte 677. Samen 68. 11 Heg 
Tonnen. 


Märkte und Börsen 


Posener Viehmarkt 
vom 1. August 1930. 


(Wiederholt aus einem Teil der gestrigen 
Ausgabe.) 


Auftrieb: Rinder 312; Schweine 1547. Kälber 
604. Schafe 126: zusammen 2589 Stück. 


Rinder: 


N ischi ästete. nicht 
a) vollfleischize. auszenästete. n 
angespannt e 
b) jüngere Mastochsen bis zu 3 Jahren 83 
c) ältere „ 0.46 
d) massig genährte » s SA 
lullen: 
a) ee ausgemästete . 
pr‘ Mastbullen . . . . s.: 
c) gut genährte. ältere. RE 
d) mässig genährte » 


Lühe: 

a) vollfleischige, auszemästete . 
b) Mastkühe . » ...». >» 
c) gut genährte , sv ae une» 
d) massig genährte ı s » » » » 
Färsen: 


a) vollfleischige. ausgemästete . 2080 
b) Mastfär sens .s. ‚58-66 
c) gut genährte ,  » »» s.. ‚46-52 
d) mässig genährte, » ə». » 
bagiin i 40—46 
a) gut genährtes 40 — 
1 renübrtes > „ u u u „8040 
älber: 

a) beste Ben Kälber . „ . 82—92 
Frei n s.s.s... Ne 
c) gut gen ð.. 

d) mässig genährte 2 z 1 4 2 58-66 


A Schafe: 
a) vollfleischige. ausgemästete Läm- 
mer und jüngere Hammel . . . 68-76 
b) gemästete. ältere Hammel und 
Mutterschafe er >» , 60—66 
c) gut genährte . ER aE DO E TS ‚5-50 
a) vollfleischi un 150 k 
vollfleischige von x 
Lebendgewicht . . . . . . 126—130 
b) vollfleischige von 100 bis 120 ke... 
Lebendgewicht . . . 122—124 
2) vollfleischige von 80 bis 100 kz 


ee a a 
. ge weine EEE 100114 
100—122 


2) Sayen und späte Kastrate ; 
schweine über 150 ke . 


Marktveriauf: ruhig. 


Wr wesen drauf hin dass in einem Teil 
N en Awrgnhe im Viehmarktbericht 
9 „* “y Rullen. Kühe. Färsen 
„nh versehentlich ausgeblleben 
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Posener Effekten-Börse 


vom 2. August 1939 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 zZ) — 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 

rössere Stücke . ə e e ə » 

leinere Stücke 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. = 
t1/3°lo ungestempelte Zlotyptandbriete 

d. Pos. Lanusch. ip Gola Il Em. — 
4% Zloty-Ptandbriete der Posener 

Landschaft, Serie 1. 


grössere Stücke r a ` a 53.504 
mittlere Stücke. 2 2 2 „6 5350 
kleinere Stücke — 
4% Konvert.⸗Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft. 4300 
3% Invest.-Anleihe l. Em. „ e 75.50 
3% Invest.-Anleihe IL Em. = 
4% Konsol», Anleihe . . » e » 60.006 
%% Innerpoln. Anleihe. . . . 59 75. 
Bank Polsk: (100 zł) ohne Kupon j 
ERDE LE ae 106.504 
E ‚Begielaki: . ci ie a lee mE 
Herzfeld & Viktorius . 2 2 2 „ „6 „ 2 
Stimmung: stetig. 
Warschauer Börse 
Warschau, 1. August 1939. 
Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 


Staatspapieren und in den Privatpapieren un- 
einheitlich. 
Amtliche Devisenkurse 


31 7. 131.7, 
Geld | Briet 


Amsterdam . » 1282. 282.29] 283.71 
Berlin „ „% è 4212 212.010 213.07 
Brüssel Dre 90.25) 90.72 
K Eger „ „ = ee me 
“INdOR: ; oia 2 24.82] 24. 
New York (Scheck) 5.30 5.30] 5.38 
Reil 14. 14.07 14.15 
Drag ng ge — — — 
Italien 2 * * 27.90 28 04 
Oles o 124.73 125.37 
Stockholm. AL K 127.58 128.52 
Danzig . .« o . 4.99.75 100.25 99.75 100.28 
Zürich e » 4119.80 120.40] ı 19.70; 120.30 
Montreal | — — — | — 
Wien ER — — — 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Es notierten 3proz Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 76.00. 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 75.00. 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 39, 4proz. Kons. Anl. 1936 61.25 61.50. 
4%%pðproz. Staatliche Innen-Anl. 1937 65.50 60.75. 
5proz. Eisenbahn Konvers. Anleihe 1926 61.00, 
5’%proz. Pfandbr der Bank Rolny Serie I—Il 
81. 5%proz Pfandbr. d. Bank Rolny S. III 81, 
5%:proz Pfandbriefe der Landeswirtschafts- 
bank I. Em. 81. 5%oroz. Pfandbrieie d. Landes- 
wirtschaftsbank IL—VI. Em. 81. 5%%prozentige 
Kommunal-Obligationen der Landeswirtschafts- 
bank I. Em. 81. 5 proz. Kom.-Oblig. der Lan- 
deswirtschaftsbank II—II und IHIN Em. 81.00, 
5%proz Kom.-Obl der Landeswirtschaftsbank 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kz im 
IV. Em. 81. 6proz. Obligationen der Landes- 
wirtschaftsbank III Em. 97. 4%proz. Pfandbriefe 
der Landsch, Kredit-Ges. in Warschau Serie V 
56.75 56.50. 5proz. Pfandbriefe der Städt. 
Kredit-Ges. in Warschau 1933 64—-63.50—64. 
2 Pfandbriefe der Petrikauer T. K. M. 1933 


Aktien: Tendenz: schwächer: Notiert wur- 
den: Pank Polski 105. Lilpop 80. 


Bromberg. 1. August. Amtliche Notierungex 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Nicht- 
preise: Weizen 2121.50. Roggen 13.50—13.75. 
Wintergerste 17.50-18. Hafer 18.50-19. Weizen- 
mehl 37.50 38.50. Weizenschrotmehl 95proz. 
32—33. Roggenauszugsmehl 55proz. 24.25-24.75. 
Roggenschrotmehl 95proz. 19.75 — 20.25. Export- 
schrotmehl 23.50 24.00. Weizenkleie fein 11.00 
bis 11.50. mittel 10.25 10.75. Weizenkleie grob 
11.50 12.00. Roggenkleie 10.50—11.25, Feld- 
erbsen —. Viktoriaerbsen 37—40, grüne 
Erbsen —. Sommerwicke —. Peluschken — 
Gelblupinen 13.25-13.75. Elaulupinen 12— 12.50 
Winterraps 44.00-45.00. Winterrübsen 43.50 
bis 44.50. Senf ——. Raygras —.—. Lein- 
kuchen 26.00—26.50. Rapskuchen 13.75 —14.25 
Roggenstroh lose 2.50—3.00. Netzeheu gepresst 
6,50—7. Gesamtumsatz: 1984 t. davon Weizen 
349 — ruhig. Roggen 1009 — ruhig. Gerste 120 
— ruhig, Hafer —. ruhig. Weizenmehl —. ruhig, 
Roggenmehl 106 — ruhig. 


Warschau, 1. August. Amtliche Notierungen 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Einheitsweizen 21.50—22.00. Sammel- 
weizen 21.00-21.50. Standardroggen I 13 bis 
13.25. Standardroggen II —.—. Standard- 
gerste I 16.75 17.00. Standardgerste II 16.50 
bis 16.75. Standardgerste III 16.25 16.50. Stan- 
darhafer I 21.25 —21.75. Standardhafer II 21.00 
bis 21.25. Weizenmehl 65proz. 39.50 40.50, 
Weizen Futtermittel 13.50 14.50. Roggenmehl 
30 proz. 24.25 24.75, Roggenschrotmehl 18.25 
bis 18.75. Roggenkleie 9.75 — 10.25. Felderbsen 
—.—. Kartoffelmehl „Superior“ 36.00 —37.00. 
Weizenkleie grob 12.00 — 12.50. mittel und fein 
11.25—11.75. Viktoriaerbsen —.—. Folgererbser 
—.—. Sommerwicke 22.50—23.50, Winterwicke 
85—89. Peluschken 25.00—26.50. Blaulupiner 
11.50—12,00. Gelblupinen 16.50—17.00. Winter. 
raps 46.00-47.00. Winterrübsen 44—45. Lein 
kuchen 22.00—-22.50, Rapskuchen 12.25—12.75 
Sonnenblumenkuchen 40—42% 19.50—20.00 
Kokoskuchen 15.50——16.00, Speisekartoffeln — 
Roggenstroh gepresst 3.00—3.50. Roggenstrok 
gepresst II 4.50—5.00. Gesamtumsatz: 3426 t. 
davon Roggen 1556 — ruhig. Weizen 15 — 
ruhig, Gerste 192 — ansteigend. Hafer 16 — 
ruhig. Weizenmehl 183 — ruhig. Roggenmehl 
1046 — ruhig. 


T E 
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Die Verlobung ihrer Totter 
Waltvaufe 


Meine Verlobung mit 

Baroneſſe Waltraule von Belen 
Tochter des verſtorbenen Barons Peter 
von Gelſen und ſeiner Gemahlin Margot, 


geb. Naroneſſe von Oelſen, beehre ich mich 
anzuzeigen 


mit Herrn 

Botho von Bernuth 
; aus Borowo 
beehrt ſich anzuzeigen 


Poſener Tageblatt. Donnerstag, den 3. Auguſt 1939 


Nr. 176 


Kontlierseilen 


auch geeignet zum Gäſte⸗ 
bedienen, geſucht. Off. bei 
freier Station an 
Inowroclaw, 
skrzynka pocztowa 20. 


Michel-Katalog 
1940 


Baronin Margot vun Delfen 


geh. Buroneſſe von Gelſen 


Berlin-Nichterfelde 
z. Zt, Viefnik Nm. 


Am 1. Auguſt abends 9 Uhr ent 
mein lieber Mann, unſer kreuſorgend 


Botho non Kerth 


Berlin-Halenfe: 
Paulsbornerſtr. 77 


im Juli 1939 


Großvater, Schwager und Onkel, der 


Zelleinnehmer i. R. 


Oskar Schimke 


ſchlief nach langem Leiden 
er Valer, 


Schwiegervater, 


Ariegs-Deferan von 1870/71 


im Alter von 87 Jahren. 


Przyborowo. 


Im Namen aller Hinlerbliebenen 


Anna Schimke 


geb. Berger 


den 2. Auguſt 1939. 


Beerdigung den 4. 8., nachmittags 5 Uhr von der Leiden- 
halle in Szamotuły. 


Aberſchriſtswort (fett) 20 Groſchen 
jedes weitere wort 10 
Stellengeſuche pro wort 5 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


PA N Lacke 
Verkä 
„Smok“ 


Ankrautſtriegel 
Original „Sack“ 
in den gangbaren Arbeits⸗ 
breiten, in leichter und 
ſchwerer Ausführung, 
ind auch im Herbſt gut zu 

gebrauchen. 
Lieferung durch die 


Landwirtſchaftliche 
Zentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. z ogr. odp. 
Poznań 


p 
Möbel, Kriſtallſachen 
verſchiedene andere Ge⸗ 
genſtände, neue und ge⸗ 
un ſtets in großer 
Gelegenheits⸗ 
kauf. 


Jiezuicka 10 
(Swietoflawfta) 


Ehe Sie eine Milch- 
Zentrifuge kaufen, 
lassen Sie sich von 
Ihrem Händler oder 
Ihrer Einkaufs- 


Genossenschaft die 
erstklassige, 
weltberühmte 


Westfalia- 


Zentrifuge 


vorführen. Wo nicht 
zu haben, weist 
Bezugsquellen nach 
„Primarus“ 
Poznań, Skośna 17. 


Die billigen baltbaren 
Lacke am Platze, erhält- 
lich in Drogen- und Far- 
benhandlungen. 


Erdmann Kuntze 
Schneidermeister 
Poznan 
Eingang ul. Nowa 1 
Gegr.1909 Tel. 5217, 
Spezialanfertigung 
für korpulente Herren 
Werkstätte 
für vornehmste 
Eerren l. Damen- 
schneiderei 


Grosse Auswahl 
modernster Stoffe 


» 


* 


in allen Ausführungen empfiehlt Möbeltischlerei 


Waldemar Günther 


S WAR Z E D Z, ulica Wrzesińska 1. 
(Kein offenes Geschäft) 


Telefon 81 


FA _aufgesuche N N 
4 Kaufgesuche 2 


Kaufe altes 
Gold und Silber 
Silbergeld goldene Zähne, 
Uhren und Goldſchmuck 

G. Dill, 
ul. Pocztowa 1. 


Ein größeres 


Harmonium 
mit Druckluftſyſtem ſofort 
zu kaufen geſucht Off. m. 
Preisangabe unter 4712 
an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


7 T e "N 
4 Offene Stellen 2 


Lehrſräulein 
für Büro ſofort geſucht. 
Polniſch erwünſcht. Off. u 
4739 an die Geſchäftsſt. 
d. Zeitung, Poznan 3. 


Saub., ehrliches, ev. 
Alleinmädchen 
ohne Anhang, von allein⸗ 
ſtehendem ält. Herrn in 
Poznan als Wirlin von 
ſofort geſucht. Offerten m. 
Zeugn. und Gehaltsanſpr. 
unter 4744 an die Geſchſt. 

d. Zeitung Poznan 3. 


— 


Aufzeichnungen acc erscheint am 16. Aug. 1939 
Stickmaterialien in folgenden Ausgaben: 


Wollen, Garne 
kauft man billigſt nur bei 


Geschw. Streich 


Pierackiego 11 


Deutſche Organiſation 
jucht per 1 September 1939 
3—5 Zimmer-Wohnung für 
eo LAJ 
Büroräume 


Augebote u. Nr. 63 an die Annoncenexpedition 
„Denar“, Poznan, ul. sw. Józefa 2 


niemanden 


bei rechtzeitiger 


Habe ich 


einer Anzeige im Poſener Tageblatt. 


vergessen ? 


Dieſe Frage ſtellt man ſich immer 
wieder, wenn man eine wichtige 
Mitteilung ſeinem weiteren Freun⸗ 
des⸗ und Bekanntenkreis zu machen 
hat, z. B bei Bekanntgabe von Ge- 
burten. Verlobungen. Vermählun⸗ 
gen. Todesnachrichten uſw. 


Es wird niemand 
vergellen fein 


Veröffentlichung 


Radio⸗Verkäuſer 
mit guten Fachkenntniſſen 
in entwicklungsfähige Gtel- 
lung, evtl. als Teilhaber 
bei entſprechend. Bezahlung. 


möglichſt ſofort geſucht. î 


Führerſchein erwünſcht. 
Bewerbung. m. Gehalts⸗ 

anſprüchen unter 4734 an 

die Geſchſt. dieſer Zeitung; 

Poznan 3. 

EEE TEEN NE 
Junger ’ 

Miiller 


oder Lehrling ſofort ge- 
ucht. 
A. Magdanz, 


Jaracz Miyn, Bahn u. 


poczta Perkowo. 
pow. Oborniki. 


Für frauenloſen 
2⸗Perſonen⸗ 
Haushalt 
Köchin per ſofort geſucht. 
Off unter 4743 an die 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung, 
Poznan 3. 


— — Fu— 
Suche ab 1. 10. landw. 
Beamten 
unter meiner Leitung. Be⸗ 
werbung, wie Reſerenzen 
und Gehaltsſorderung find 
zu ſenden an 
Dom. Babkowice 
poczta Pepowo 
pow. Goſtyn. 


{f 


Nleine Anzeigen 


Erfahrener, tüchtiger 
Brennerei- 
Verwalter 


zum 1. Oktober von Ge⸗ 
noſſenſchaftsbrennerei ge- 
ucht. Bewerbungen mit 
Zeugnisabſchrift. u. Lebens⸗ 
lauf ſind zu richten unter 
4740 an die Geſchäftsſt. 
d. Zeitung Poznan 3. 


Cee 
8 Stellengesuche 2 


Suche Stellung als 
Wirtſchaſter 


Gute Zeugniſſe vorhan- 


den. Off. u. 4736 an die 
Seſchäftsſtelle d. Ztg. 
Poznan 3, 
Suche 
Stellung 


für Kunſtſtopfarbeiten 
ſämtlicher Damen⸗ und 
Herren⸗ Garderoben fo- 
wie Teppiche er Art 


owa i 
Przecznica 6. Wohn. 12. 


K Vermietungen PY 
N Vermietungen 2 


Möbl. Zimmer 


an 1—2 Perſonen ab 


1. Auguſt zu vermieten. 


Marſz. Fodha 27/23. 


Es denkt und wirbt 
und wird zur Tart 


far Euch - das gute 
Inseraf/. 


Michel-Europa-Hatalog 
1930 — Preis 21 6.55 


Michel-Welt-Katalog 
1940 in 1Band — Preis 219.66 


Michel-Welt-Natalog 


1940 in 2 Bänden — Pr. zi 11.33 


Michel - Grossdeutsch- 


land-Spezial - Katalog 
5. Auflage — Preis z' 4,80 

Erscheinungsdatum Anfang Nov. 1939 
Die vielen Neuerscheinungen der Marken und 
ein weiterer Ausbau der Michel-Kataloge haben 
deren Umfang bedeutend vergrössert. 
dieses verstärkten Umfanges sind wieder die 
vorjährigen Verkaufspreise festgesetzt worden. 
Diese neue Ausgabe des Michel-Kataloges wird, 
nicht zuletzt durch die Mitarbeit hervorrazender 


INNE 
der führende Brieimarken - Katalog 


Jedem Katalog wird eine Uebersetzungstabelle in französischer, 
englischer, italienischer und spanischer Sprache gratis 


auf dem 


beigegeben. 


Vorbestellungen nimmt entgegen die 


KOSMOS BUCHHANDLUNG 


Poznań, Al. Marsz. Piłsudskiego 25. 
P. K O. Poznań 207 915 


riefmarkengebiete, wieder den 
erbringen, dass der Michel-Katalog mit 
Recht bezeichnet wird als 


Tel. 6589 


Trotz 


Wir haben dauernd waggonweiſe abzugeben gute, 


oppot 
8 Habe Strand hochtragende 


beſte Verpflegung. 
Penfion von Harten, 
Mackenſenallee 33 


Polniſchen 
Unterricht 
erteilt Warſchauerin. Ein⸗ 
fache, ſchnelle Methode. 
ul. Kreta 7, Wohnung 4. 


4 Zimmerwohnung 
J. Etg.,ſchöne geſunde Gegend 
1 bzw. 1. 9. — 
1. 10. 39 zu vermieten 
ul. Przemysłowa 21 
(Am Autobusbahnhof) 


2 NI 


Dauerwellen 
4 zł, Garantie. 
Wojkowfki, 
Pölwiejſka 5. Tel. 52.67. 


Käſe⸗Spezialitäten 


Karpathen Kümmel⸗ 
ſtangen 
empfiehlt 
Wielkopolſta Fabryka 
Se ra 
Poznan, sw. Roch 9/10, 
Telefon 28-18, 
Engros: u. Detailverkauf 


ul. Wielta 18 
„Monopol“. 


Die Ein- u. Ausfuhr 
von Heirats-, Erb- 
schafts-u.Umzugsgut 
sowie 


Umzüge 


in grossen geschlos- 
senen 


Möbeltrans- 


port -Autos 
von und nach allen Orten 
führt preiswert aus 


W.MEWES tahi 


Speditionshaus 


P o z n a 
Tama Garbarska 2 


Tel. 33-56 u. 23-35. 


Pommereller und Netzeküht 


zur Zucht ſowie zum Abmelken. 


Spółdzielnia Zbytu Inventarza Rzeänego 


Viehver wertungsgenossenschaft 
Szamocin, Tel, 2, 


Eine Anzeige höchſtens SO Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt 


Oberhemdenſtoffe, 
Trainingsanzüge, 
Sportſtrümpfe, 
Taſchentücher, 
Trikotwäſche, 
Krawatten, 
Socken, 


Verkaufszeit 
täglich von 8—18 Uhr, 
Sonnabend von 8—15 Uhr. 


Landwirtſchaftliche 
Zentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. z ogr. odp. 
Poznan 
Zertil-Ubfeilung 
Fernſprecher 1976. 


— ͤ ö —U— 
Kupferſchmiede⸗ 
arbeiten 
in Brennereien u. Mol- 

kereien, führt aus. 
N. Adelt, 
Poznan, Matejti 56. 


Klaviere m Flügel 


von Sommerfeld Sp.z 0.0. 
sind in aller Welt be- 
kannt. Niedrige Preise, 
Günstige Zahlungs- 
bedingungen. 
Fabriklager Poznań, 
27 Grudnia 15. 
Gebrauchte Instrumente 
ständig auf Lager. 


Reparaturen und Stim- 
men günstigst. 


Hauptſchriftleiter: Günt her Rinke. 


Bekannte 
Wahrſagerin Adarelli 
igst te Zukunft aus 
tahminen — Karten 
N ognar, 
ul. Podgórna Nr. 18 
Wohnung 10 (Front). 


Jetzt kam ick 
dahinter ... 


Meine geschmackvol' 
hergestellten Druck 
sachen bleten meiner 
Kunden ein elndrucks. 
volles Bild von der 
Leistungsfählgkeit 
meiner Firma, 


Deshalb asse ich 


Mitteilungen, Brief- 
blätter, Postkarten, 
Prospekte, Rechnun- 


gen, Quittungen usw. 


nur noch hersteller 
in der 


ncoedia 5.4, 


Buchdruckerei 
und Verlagsanstall 
Posnań 


Al.Marss.Pitsudskiego2, 
Teleton 6105 u. 6% 


| 


Naczelny redaktor: Günther Rinke, 
Dzial Polityczny: Günther Rinke. — Dział gospodarczy. sportu i lokalny: Alexander 
Jursch, — Kultura. sztuka. felieton. dodatek „Krai rodzinny i świat“ dodatek rozrywkowy 
„W wolnei godzinie“, dział prowincji i dla pozostałej reszty działu redakevinego: Alfred 
Loake. — Dział ogłoszeń Hans Schwarzkopf, (Wszyscy w Poznaniu. Aleja Marsz. 
Pitsudskiego 25.) Zakład i mieisce odbicia. wydawca i miejsce wydania: Concordia. 
Sp. Akc., Drukarnia i wydawnictwo, Poznań, Aleja Marsz. Piłsudskiego 25. 


Politit: Günther Rinke — Wirtſchaft. Sport und Lokgles: Alexander Surf, — 

Kunſt und Willen, Feuilleton. Wochenbeilage „Heimat und Welt“, Unterhaltungsbeilage In 

freier Stunde“ Provinz und den übrigen redaktionellen Teil: Alfred Loake — Anzeigen: 

und Reklameteil. Hans Schwarzkopf. Alle in Vojen, Meja Maria, Pilſudſtiego 25. — 

Verlag und Druckort, Herausgeber und Ort der Herausgabe: Concordia. Sp. Akc. Druckerei 
und Verlagsanſtalt. Poſen Mieja Marſzalka Pilſudſkiego 25. Í 


